Sonntag. 2 


— Expedition und Annoneen⸗ “Annahme: in : 
Haus Friſchmann, u. in der Buchhandlung v. R. Horn, Glöwna⸗Straße, in Warſchau 
uſtrierten Kalenders, Drielna⸗Straße Nro. 32, forte Unger, Wierzbowa⸗Straße Nro. 3. 
Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tage. — Manuſeripte werden nicht zurückgegeben. 


Redactton: Konftantiner⸗Straße Nro. 3208, im eigenen Hau 
Lohr: Petrikauer⸗Straße Nro. 263 (500, 8 1 
durch die Redaction des Eppelberg'ſ chen Ju 
e täglich mit Ausnahme der auf 


14) April 1895 = 


Vierteljährlicher vränumerando⸗ zahlbarer Abonnementspreis für Lodz Rbl 1 Kop. 80, monatlich 60 Kop., für Auswür⸗ 
tige vierteljährlich mit Poſtverſendung Röhl. 2.25, unter Kreuzband Rbl. 3.30 
Inſerate wernen pro Nonpareil 
Ausländiſche Inſerate werden vo 
Aunancen für folaenbe Nummer werden bla 4 Abr. ae endeno 


32. Zahrgang 


se} Preis eines Exemplars 5 Kopeken. — 
zeile oder deren Rıum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. — 


n allen A zum reife von 20 Pf. pro e angenommen. 
mmer. 


T. r. IIrasb- u oe pH- obmnepams 37 nbxor- 
Haro Ekarepnnöyprekaro nodka, BTA 


FOHCKHBIE nanech, BB Hob nongoB Of nepkgn, Tanterie Regiments die zur Ablöſung der Diter- 


25 2aubus RUSMTORS vr gent Cx. Haexn viſiten Geldſpenden zum Beſten der Regiments: 
2 1895 r. f kirche dargebracht haben. 
Fon. noak. onkohhnn⁰nε Hepnnukit Commandeur d. Reg. Oberſt Zerpizti N 
g JOHEHOBE 5 5 f „ Loninow 
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„ Ilaxonn f „ Zakoni 
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Kane nimefferepb AITpXP. Kovelme he N 


Hilles 


l. 5 rden. IM li N 


aus der Dresdener Gasmotoren - Fabrik, vormals 
: Moritz Hille ; 
sind die = 
| Neri wirklich brauchbaren Motoren 
5 dar N und Landwirthschaft. 
Sewreis: 2 
Da 28 co ncurrirenden Ne 


erhielten dieselben bei der Hauptprüfung der Deutschen f 
Landwirthschafis Gesellschaft zu Berlin im Juni 1894 


den ersten Preis. 


Bestes Material. Reichlichste Kraftleistung. Geringster Verbrauch. Zuverlässigkeit bei leichter 
Bedienüng. Mehr als 2500 Matoren von 1—50 Pferdestärken bereits geliefert. 


Prospecte und Auskünfte ertheilt 
| Karl Mogk, 


petrikauer Strasse Nr. 104. 


Gut und doch billig! 
50 k ' 


‚Tomaszow, den 10. Decnnibar 1804. 
Herrn Karl Mogk, Lodz. 


Nun bereits seit 2 Monaten im Besitz des mir von Ihnen gelieferten Petroleum-Motors aus der ® 
PDresdper Gasmetoren-Fabrik, vorm. Moritz Hille, kann ich nicht umhin, Ihnen meine vollste. Zufriedenheit & 
| anszusprechen Der Motor von nominell 4 Pferdekräften ist von sauberster, solidester Ausführung, treibt 
sämmtliche Maschinen meines Etablissements und bewältigt zeitweilig 5 bis 5½ Pferdekräfte. Dabei ar- 
beitet er bei 130 Touren in der Minute mit stets gleichmässigem, ruhigem Gang ohne je zu versagen. Das = 
Anlassen des Motors ist äusserst einfach nud nimmt ca. 6 Minuten in Anspruch Genaue Beohächtung hat = 
& ergeben, Gass er pro Tag von 13 Arbeitsstunden für Rs. J. 10 Petroleum verbraucht. m. 
= - Ich habe schon verschiedene Petroieum-Motore 2 5 Firmen gesehen doch kommt keiner dem 
= Hille schen gleich, den ich daher mit gutem Gewissen auf's Wärmste empfehlen kann. 

5 ne Hoehachtungsvoll 


Moritz Zimmermann, 


Maschinen- Bauanstalt und Reparatur- Werkerati. 


Pi 


Lodz, den 1. April 1895. 
Herrn Kari Mogk, Lodz. 


Ihrem Wunsche zur Folge bestätigen wir Ihnen gern, dass „ir mit dem uns gelieferten 8 Pferd. 
Petroleum -Motor aus ger Presdaer Gase otoren Fabrik, vorm Moritz Hille in Dresden, sehr zufrieden sind. 
= Er arbeitet bei geringem Naphıa- Verbrauch ‘ununterbrochen tadellos und können wir denselben daher allen 
Interessenten auf das Wärmste empfehlen. 


Hochachfungs oll 


Schwarzwälder Wanduhren- Fabrik. 
Müller & Co. | 


ofen: b sch 20: land, Cemert | 
Träger deutſcher Nerv. alprofile, Ciſenbahnſchinen, Grubenſchtenen, Portland, Ceme 
Erin teine, Chamottemehl, Prima Dachpappe, Klebe maſſe, Carbolineum Mark 
„Atlas“ und andere e ei = een 
Preiſe billigſt und franco Bauplatz! Lagerplatz für Bauma . 
Some Gi. Comptoir und Lager techniſcher Artikel: e 191. 
1599 Hans — 2 


Telephon A 209. 


Verzeichniß l 


der Herren Stabs- und Oberoffiziere des 37. In⸗ 5 


ar. 5 ; 3 = j 


. if 


x 
27 
28 
as 


& 


Kuntze. & Söderström, Lodz, 

Lager techniſcher Artikel, Petrikauerſtraße Nro. 191 neu (Haus Kern), offeriren 
Pulſometer. Injectoren, Bumpen und Sbritzeu. Gas⸗ und BVetro⸗ 
leum- Motore neueſter Couſtruktion, Drehbänke, Hobelmaſchinen, 
Bohrmaſchinen, Lochmaſchinen, Jeldſchmieden. Ventilatoren. Am⸗ 
boſſe. Schraubſtöcke. Tiſchlerei⸗ Werkzeuge., Flaſchenzüge, Winden u. ö 
andere Hebewerkzeuge, Prima Werkzeugsſtahl und Feilen (Gebr. 
Böhler & Co., Wien), Gas- und Waſſerkeitungsröhren und Ver 
bindungen, Armaturen für Dampf-, Waſſer⸗ und Gasleitungen 
Keſſel Armaturen nenefter Conſtruction, Condenswaſſerableiter nen 
efte. Conſtruction, Treibriemen für alle Betriebe, Niemenperbin 
der, Hauf⸗, Draht- und Baumwoll⸗Seile, Gummi- und Asbeſtdicht 
tungen neneſter Art. Mutterſchrauben, Schloßſchrauben ꝛc. Brima 
amerif.. Cylinderöl, Mineralöl, Patent⸗Madia⸗Fett, ſowie ſämmt 
Be ee Artikel für Jabriksbedarf. 


N 
| im 
Gieinla-Stenhe Nr 6, Hans Henrhk Car. 


Nach dem Tode meines Compagnons M. S. Mieczytow, habe ich das an der Cpſta Straße 


in Warſchau unte; der Firnta M. e u. Micczytow aeinpite Geſchäft Aenne 
und ein 


Kaukasischoes Magazin 


2, . anter. ber Jirmer: 


Jacob Chodshejnatow, 


Niecala⸗Straße Nr. 6, Haus Heuryk Car in Warſch au 


$ 


22 Riecola-Sitr. Ar 6, Haus — 


eröffnet. 


Kür das mir fer her geſchenkte Vertrauen dankend, empfehle ich mich mi meinem eigenem. 
Geſchäfte dem e Wohlwollen des geſchätzt u Publikums. 


Hochech ngs pe 
Jacob Chodshejnatow. 
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Den Herren Rauchern bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß in 
allen Tabakshandlungen von Lodz die Erzeugniße unſerer Türkiſchen Tabaksfabrik 
zum Verkauf gelangen, — Wir bitten um Beachtung unſerer Papieros⸗Sorten, 
die durch hohe Qualität bekannt ſind und zwar: N 


lapcuia 10 St. 10 Kop. Mp 10 St. 6 Kop. 
Tpasckia 10 St. 10 Kop. Mapeuro 10 St. 6 Kop. 
Anönrenscnin 10 St. 10 Kop. Bunty 10 St. 6 Kop. 


ſowie der neu erichienenen Sorte 


= O ατ A H S 10 Stic 10 Kop. 


Für alle Erzeugniſſe unſerer Fabrik wird nur reiner türkiſcher Tabak verwandt. 
Jede Reklame vermeidend, erſuchen wir die Herren Conſumenten um einen Verſuch, der 5 
von der hohen Qualität iner Türt überzeugen wird. 2633 


Türkiſche Tabaksfabrik Ottoman. 


St. Petersburg 


3 88 85 8885 e ed eee eee . 


55ÿù 5 


E 


| für Kamfgenenbe U. Decorationsmalerei 
 Wiessner & Brüsch, 


End}, Skwerowalrafe 161. 
Firma zu achten 


Proben und Skizzen 
Ua zur Berfügung, 


Wir bitten enf unſere d 


TTT 
Ji „Grand⸗Hotel“ an der Petrikauer Straße 2 


wird: vom 2. (14.) April a. cr. ab die Aus ſtellung des Gemäldes 


$, 


i 5 = 
dd R 
„Extaſe“ um W. Podkowinskis 
2 ffnet werden. er ER 25 Kop. „ 2941 = 
eee e e K e dee 


88 en p noch ING ld 


>. „* 


5 Sit erſe gen. 


Thräne nicht werth. Der Vater hat in der ganzen 


phübſch, ohne Dämmerung. : 


aus. 


Erſtes 


0b, . Senn 


Circus JEAN GO 


Hente, Sonntag, den 2./II. April 1895, Abends 8½ Ahr: 


. DFROY. 
hroße brillante Feh-Vorkellung 


Debut ſämmtlicher Artiſten und Artiſtinnen und des Corps de Ballet. Außerordentlich reichhalriges Programm. 


„Julius Cäſar in der Arena zu Rom,“ 


große eſſectvolle ae hiſtoriſche Pantomime mit Aufmärſchen, Fechtübungen, Manövern auf ungeſtattelten und geſattelten Pferden, Kämpfen u. |. w., ſowie mit prachtvollen Ballet 


Einlagen. 


In der Pantomime find über 70 Artiſten, Statiſten und das Corps de Ballet beſchäftigt. 


s Br . 1 f is zum S lung geöffnet. 
Die Caſſe ift von 11 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und von 5 Uhr Nachm. bis zum Schluß der Vorſte 1 
Das Rauchen im 1 iſt ſtreng verboten. — Die Billets haben nur für den Tag Gültigkeit, für welchen dieſelben gelöſt worden ſind. 


BF Morgen, Mouiag, den 3./15. April und Dienſtag den 4./16 April finden 


Die Tages⸗Vorſtellungen werden ſpeciell für die Jugend arrangiert werden. 


+ je zmei Borftellungen fat, +- 


Anfang der Abend⸗Vorſtellung 8 ½ Uhr Abends. 
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nfang der Tages⸗Vorſtellung 2 Uhr Nachmittags. 
: En Siegeffrape 25. 


4 Lodz, Ziegelstrasse Nro. 26, Haus Barueh, 

S empfiehlt eine großen Außwahl von eiſernen Betten nach Wiener Art, elegant 
„ ausgeführt, Schaukel⸗ und Schiebwiegen mit Verſicherung, Waſchtiſchen, S 
S Veloeipede, Kinder⸗Wagen, Garten⸗Möbel und Deeimal⸗Waagen 3 


Am Montag, den (0. (22) Abril a. er. beginnt der unterricht in der 
nmüunlichen Privat-Zeiher-Shule ng 
des Kunſtmalers Pryfefſors W. Wolczaski, Zawadskaſtraße Rr. 9, Wohnung 8. 


Der Untericht wird im artiſtiſchen, techniſchen und peciel im Ornament⸗Zeichnen 
für Handwerker ertheilt. 20985 


Anmeldungen werden täglich von 10—2 Uhr entgegengenommen. 5 3 


e 


Angar 


jomwte verſchiedener anderer Firmen, empfiehlt die Wein⸗ und Spirituoſen-Handlung von . 
en Se L. Mokiejew ski, 
Lodz, Petrikauer Straße Nr. 766, Haus Balle. 


Mein Comptoir 


Cut-Cognac der Firmo Martell & Co. und Bisquet Dubouche & 60., 


27536 


5 befindet ſich Petrikauer Straße Nro. 182/569, ſchrägeüber dem Paradieſe. 


C. L. Strauch. 


2333 „ = .’zulfiche Kprkiteinsifabrif. 


— _Zelephon-Berbinbung. ——— — N 
r 2 LET 


n vente nartout II ente n 
ch. Edith ſchwieg — der Muſtkus ſchwieg 
gleichfalls und rieb mit gleichmäßiger Bewegung 
ſein Inſtrument, das morgen in der Nicolaikirche 
ſollte Orcheſtermuſik machen helfen. 

„Sonderbar iſt's doch,“ brach die Mutter das 
Schweigen. „Wie ſeid Ihr zwei denn zuletzt aus 
einander gegangen? Habt Ihr Euch gar nicht 

ausgeſprochen, Ditha?“ e : 
„Edith ſchüttelte mit dem Kopfe. „Es war 
ein Abſchied wie immer; er meinte: „Hoffentlich 


Eine Oſtergeſchichte 
von ; 


Vietor Blüthgen. 


i (Schluß). e 
„Der Vater hat recht, Mutter. Heinz iſt die ſagte ihm: „Du ſchreibſt mir doch?“ Darauf 
küßte er mich, antwortete aber nichts. 
Sache recht gehabt.“ ; Tune 

Sie ift ein ſchlankes, feingliedriges Mädchen, 
mit einem jener blaſſen Geſichter, welche die 
Dämmerung verſchönt. Sie iſt ſicherlich auch ſonſt 


re Ich will ſchlafen gehen, das iſt das 
eſte.“ „ n ee en. 5 9 
Sie ſprang auf und reichte den Eltern nach 
einander die Hand. „Gute Nacht!“ — dann 
ging ſie auf ihr Zimmer, nahm da im Dunkeln 
ein Tuch um die Schultern und ſetzte ſich an das 
Fenſter. N f 


„Ich hatte ſelber gehofft, er würde nun kommen 
und ſein Schweigen aufklären,“ meinte die Mutter 
nach einer Pauſe. „Ich hatte eine andere Meinung 
von ihm und gebe ſie auch jetzt noch nicht auf.“ 
55 e ER enn ſpöttiſches Murken voller Sterne; und der Wind draußen geberdete 
ſich wie ein wilder Thauwind: das zog aus allen 


25 5 8 fi I. 2 
aid ie lebe: Die nee Temmen!: Das in Fugen, und dann und wann fauchte oder heulte 


De Gifenmöbetfaktit v. Tobias Finkelhaus, 


und zwar: 


— 
d 


auf Wiederſehen gegen das Frühjahr hin.“ Ich 


„Doch 
nun iſt's gut und vorbei, und nun laßt mich's 


Ihr Geſicht ſuchte den Himmel, der war 


Hiermit zeige ich dem hochgeehrten Publikum ergebentt an, daß ich mene 1 Er 


Wiener Tanzſchule 


von heute ab nach dem Eoncerthanfe verlegt habe. 
85 f Um geneigten 3 
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ufpruch bittend, zeichne hochachtungs vol 


J. Küche, Tanzlehrer. 


Ahr Nachmittags ab Tanzſtunden ſtatt. 


Während der Feiertage finden von 3 


2005 


Wein- und Spirituoſen⸗Niederlage 


Franz Gewebe in Lat, 


$redniastr. Me 5, neben dem „Deutschen Hotel“, 
= empfiehlt felnſten 


. „ 
Griginal· Cognac 
von Nartique & Bigourdan in Bordeaux, 
XX per Flaſche Rs. 3.25 
X 17 11 n 50 
XXX u „ „ 4.00 / incl. Zoll 
V. O. S. 71 7 1 0 | 
V. 0. S. fleur de Cognac 8 00 
Sanitäts Cegnac⸗Liqueur ko- hi- nor. 
Alle Sorten ausländiſcher Originalweine. 
Franzöſiſcher Champagner der erlten Firmen. 


FYrima ruſſiſchen Cognac = 


mit Banderole per Flaſche Rs. 1.— und Rs. 1.50. 


Nuſſiſche reine Naturweine 


direkt aus den Weingärten bezogen. 


Nuſfſiſcher Champagner 


= dem ausländiſchen vollkommen an Güte gleich. 
Marken: Universell, Monopol, Rederer, Weisskopf. 


Flaſhenbier an va ern „Madthlöhlen" 


in vorzüs licher Qualität. — 
Pilsner Märzen⸗Exportbier. ug 
Gleichzeitig empfehle mein in demſelben Hauſe befindl 


Cale-Restaurant „Waldschlösschen“ 


mit- vorzüglicher norddeutſcher Küche und ausge⸗ 


Asphalt-, Dachbapben⸗ Gemeniplatten: und pribilegirte 29 wähltem Buffet. — Täglich friſche Blei. ma 


Alle Getränke zu billigen Preiſen. 
Mittagsliſch von 30 bis 75 Kop. von 12 — 3 Uhr. 
Für Privatgeſellſchaften empfehle meine Salons und Ca⸗ 
binets mit Billard und Pianino. — Für aufmerkſamſte 
Bedienung „wird geſorgt. — Ausſchank des brillanten echten 

Dilsner Waldſchlößchen⸗Bier. 
491 


Sochachtunasvoll F. Gleweke 


in Arm heimgekehrt, die Eltern immer fünfzig 
Schritt hinter ſich laſſend — wenig redend, 
thörichte, gleichgiltige Worte. 


dunſtige Mainacht mit faufendem Wind! Das 


Tuch flog ihr immer von der Schulter; er nahm 

un ein ſo großes 
Tuch, weit genug für zwei — und ſorglich legte 
er es um fie beide und ſchlang feinen Arm um 


es und ſchlug es auseinander: 


fie. Sie bebte und er bebte; fie hatte eiskalte 
Hände, ſie fühlte es, und ſah ihn an — und er 


ſah ſie an — ein paar Zoll Luft waren noch 
zwiſchen ihnen, 


und die waren leicht über⸗ 
ſprungen. „ 

Ach ja, das war eine Nacht, ein Weg! 

Er kam am anderen Tag, nach ihr zu fragen, 
und die Mutter lud ihn ein, zuweilen den Abend 


Eine ſo dunkle, 


—— —————2j—̃——ůĩůðĩͤů—ð7vñ̃ — 


Theater „Chateau des fleurs”, 


Sonntag, den 14. a. c. und die folgenden 
Tage: 


* Große m 


Feiertags Vorſtellungen 


mit vollſtändig neu m Programm. 


Novität: Rovität! 
„Sin Lodzer Ehepaar”, a 


„Wilhelm und Wilhelmine“, sowie. 
Zugleich erſtes Auftreten 
des Ruſfiſch⸗kleinruſſiſch⸗deutſchen ung 
Damen-Chor⸗ „Schulz“ (5 Perionen). 
Alsdann der beliebte Geſangshumoriſt 
Dangl in ganz neuen Nummern. 


J. Schönfeld, Director. 


2959 


_Zaklad fotografiezu 
„Sande“, 


ulla Konstantynowska Nr. 3, 
przymuje codziennie zamöwienia na zdjecia foto-&. 
graficzue artystycznie wykonywane. 


Fotografje kolorowane, duze portrety — po ce- 
nach umiarkowanych. 2809 


W. Reinert, Lodz, 
Petrikauer-Strasse M 7, Haus des Herrn Lande. 


u Chemische Wasch-Anstalg 


für Damen- und Herren-Garderobe. wie auch Wä- & 
sche, Gardinen, Spitzen ect. zu äusserst billigen 
. 5 Preisen. 2014 


1 


©9099 


Und in jener Maluacht waren fie beide Arm | Tuch feſter um, erhebt ſich ſacht und blickt in das 


kleine Gärtchen hinunter. 


Da ſieht man über die niedrige Mauer, ſieht 


die Straße mit den nächſten Gaslaternen, von 


denen die eine ihr Licht auf den großen Apri⸗ 
koſenbaum im Garten wirft. 


K Ein guter alter 
Burſche das, der jedes Jahr pünktlich ſeine Laſt 


trägt! 5 


Seit zwei Tagen find die Blüthen aufgeſprun⸗ 
gen, karminrothe Blüthen über und über. Das 


junge Mädchen ſpäht unwillkürlich durch die feucht 


zu kommen. Studenten ſind ſo kurzweilige Her⸗ 


ren! Aber er kam nur ſelten — der Vater 


ſagte ihm ohne Worte, daß er kein Gefallen an 
den Beſuchen fände. 
oft — bei dritten oder in 
dergleichen ließ ſich veranſtalten. 


Sie ſahen ſich dennoch 
größerer Geſellſchaft; 


„Ach Gott, wär's doch nie gemejen!* = 


Aber es war eben doch geweſen! 


iſt ſtark verſchleiert. 


ein dunkles Oſtern werden. 
graben — das weckt kein Oſtern auf — Ja — ja, 


überhauchten Scheiben, ob ſie die Blüthen im 
Laternenlicht zu erkennen vermag, und fe glaubt, 
daß ſte dieſelben ſieht. ö 


Dann blickt ſie wieder zum Himmel, und der 
All die Sterne ſort! 

„Meinethalben,“ jagt fie. „Es mag immer 
Mein Glück iſt be⸗ 


es ſoll begraben ſein! Es ſoll nicht wieder auf⸗ 


wachen! Auch wenn er wirklich noch käme.“ 


In dieſem Augenblick haßte ſie Heinz. 
Die Oſterglocken läuteten ſo feierlich in der 


Früh, das erſte Läuten zur Vormittagskirche. 


Himmel und Erde ſonnig; und vorhin war's auch 
warm, aber jetzt ſtreicht eine ſo kalte dicke Luft, 
eine recht froſtige Luft. 
Heinz hatte ſchlecht geſchlafen und war dabei, 
mit einer Morgenpromenade feine Lebensgeifter 
aufzufriſchen. N 5 
Paßt auf, es wird gleich ſchneien!“ rief 
einer von zwei Leuten, die ſich in ſeiner Nähe 
begegneten, dem andern zu. Und plötzlich don⸗ 
nerte es ein wenig! 

„Das Wetter weiß auch nicht, was es will“ 
denkt Heinz faſt verächtlich. Er freilich, er weiß 
genau, was er will. Er weiß zum Beiſpiel ganz 
beſtimmt, daß er die hübſche Edith einem Wür⸗ 
digeren überlaſſen wird. N 

Wahrhaft unheimlich if das doch, wie gleich⸗ 
giltig er bei dem Gedanken an fie ſein kann! 
Nicht gerade immer; zum Beſſpiel im Augenblicke 


müßiges Volk, die möchten gern etwas für's Herz 
haben, machen den Mädels was weiß, und wohl 
ſich ſelber auch — auf den Augenblick meinen es 
ja manche ganz ehrlich - g 
„Manche auch länger,“ ſchaltete die Mutte 
kopfnickend im ſelben Tonfall ein. 22 
«Auch — Habe gar nichts dagegen. Aber 
das find weiße Raben; ich mißtraue jedem, und 
es wäre beſſer geweſen, Ihr hättet daſſelbe ge⸗ 
H 
N 


es und machte die Flügel im Rahmen erſchüttern. Einen Winter lang hatte er ſich vor ihr ver⸗ 
Ste hielt die Augen ſtarr offen, bis fie thränen⸗ ſteckt, ohne Abſchied für's Leben, ohne Aufklä⸗ 
fatt waren, dann neigte fie raſch den Kopf und | zung — nie konnte fie ihm ſchreiben, das war 
ließ ihn auf die über dem Fenſterbrett gekreuzten] doch zuerſt ſeine Sache! Daß er nicht krank iſt, 
Arme finken. weiß ſte von dem Phytographen, dem er geſchrie⸗ 
„Treuloſer —* ſagte fie vor ſich hin. ben det — nun iſt er wieder hier, jeit Wochen, 
Das war ein Wind, juſt wie damals! Nur ub. er it uch 1 nl begegnet, 
wenig ſpäter die Jahreszeit — eine jener kleinen „ 3 3 
Geſellſchaften, wie fie unter der Bürgerjugend Er kann jitzt heirathen, jetzt muß er ſich 
größerer Städte ſich zahlreich bilden, hatte einen | entſcheiden — ah, er hat's ja ſchon gethan, er 
Landausflug gemacht, geſcherzt, getanzt. Sie | hat ich gegen ſie entschieden, fie fühlt es, trotz 
mit, und er auch. Ein Jugendbekannter von] der Hoffnungen der Mutter. Manchmal hofft fie. 
ihm, der Mitglied war, ein Photograph, hatte wohl auch plötzlich; dann aber zuckt es wieder 
ihn bereits im Winter eingeführt, damit er in ſchmerzvoll durch ihre Seele: „Nein! es iſt nicht 
zuzureden.“ 5 einer Llebhabertheater⸗Vorſtellung mitwirke. Er möglich. . R 
Sie ſagte das nicht heftig. Sie hatte doch hatte Edith ſchon nach der erſten Umſchau bevor „Nicht möglich mehr.“ g 
etwas Gedrücktes, wie eine Art Schuldgefühl, an zugt. a ö „ 8 Sie fröſtelt ſchaudernd zuſammen, nimmt das 


than, dann brauchte das Mädel jetzt nicht herum⸗ 
zuſitzen und zu flennen; aber gegen Euch Weiber 
kommt keine Vernunft auf.“ 3 

„Du haſt wohl nöthig, hinterher, wo nichts 
mehr zu ändern iſt, dem Kinde mit übler Laune 
das Herz noch ſchwerer zu machen, ſtatt ihr gut 


wohnt jetzt Petrikauer Strasse Nr. 66, 
Haus Herszkowicz, 1. Etage, neben dem 
Hauſe des Hrn. Eiſenbraun, vis-à-vis ſeiner 
früheren Wohnung. 
Operationen werden wie früher, 
ſchmerzlos ausgeführt durch Anwendung 
von Lachgas (Stickſtoff⸗Oxudul). 745 
Empfangsſtunden von 10 bis 1 Uhr 


Mittags und von 2 bis 7 Uhr Abends. 


SOtermit beehre ich mich, bekannt zu machen, daß 
ich Hier am Orte, an der Ecke der Wulczanska- und 
Benedikten⸗Straße, vom 8. April ab eine 


Apotheke 


nach den neueſten Anforderungen eröffnet habe. Em⸗ 

pfehle chirurgiſche Inſtrumente, ausländiſche 

Specifica, ſowie natürliche Mineralwäſſer. 
e Hochachtur gs voll 


2887 aus Warſchau. 


A. Censar, 
Dentist (Zahnarzt), 
Igngjähttger Praktiker, ausgebildet im Königlichen Zahn 
ärztlichen Junſtftute in Berlin, wohnt jetzt: 1 15 
Petrikauer Straße Nro. 58, Haus Freind, 
gegenüber der Poznanskt'ſchen Niederlage und dem Hermann 
- € Konſtadt'ſchen Hauſe. e 
Heilnus von Zahnkrankheiten, Einſetzen Fünf 
Sicher Zähne, Obturatoren und Plombirung ſchad⸗ 
after Zähne. Spectalität: Plombiren ſchadhafter 
Jähne in Gold. I eek 5812 
Schmerzloſe Operationen werden vermittelſt Lach⸗ 
Dcr 


Dr. S. Wolfowiez 
aus Pabianice, Geburtshelfer, Sbecialiſt 
für Franen⸗ und Kinder Krankheiten. 
Empfängt von 9—11 Uhr Vormittags und 
von 4—6 Uhr Nachmittags. N 
; Petrikauer⸗Straße Niro. 109, vis-àA-vis 

Heinzel. 1833 


‚Aut Anymski’,| ole de Rom’, 


UlicaHikolajewska| Nikolzjewska-vtrasse 
Nr. 59. Nro. 59. 
Na kazdym pociagu -kareta ı Umnibuss mit Schweizer zu 
ze szwajcarem. | jedem Zuge. 1393 


klingt ihm etwas im Ohr, was ſie ihm einmal 
mit ihrer ſüßen Stimme geſegt hat: „Willſt Du 


mir den Laufpaß geben? Dann muß ich weinen.“ 


Etwas ſo Gewöhnliches — man muß aber gehört 
haben, wie ſie das ſagte; ſo raffinirt, wie eine 
kleine geſchickte Schauſpielerin! Bine nn 


Und ſte ift doch keine Schauſpielerin von Na 


tur, ſondern ein klares, munteres, natürliches 


Mädchen. Eben dieſe Klarheit ohne Mache und 


Phraſe läßt den Reiz des Weiblichen bei ihr un⸗ 
verkürzt wirken. Im Grunde braucht ein „höherer“ 
Schulmeißer ſich keineswegs ihrer zu ſchämen, 
wenn er fie heirathet; es giebt genug unbedeu⸗ 
tende und dabei viel reizloſere Lehrerfrauen — 


„Aber es iſt doch nicht nöthig, Edith zu hei⸗ 
rathen! Man kann gleichgiltig werden, wenn man 


fern von ihr iſt; daß if ein ſicherer Wink der 

Natur: thu's nicht! > 
Fr ſſt ja auch 
laſſenn. BE 1 
Heinz iſt in die Nähe des Hauſes gelangt, in 
welchem Edith wohnt, und der Gedanke reizt ihn. 
den Weg durch dieſe Straße — um die Ecke 
dort — zu wählen. Eine Wolke, ein einzelner 


entſchloſſen, es zu unter 


weißen Ballenhäuptern ſchwimmt über ihm, über 
ſchattet ihn, und im Augenblick beginnen die 
Flocken niederzuſtäuben — er thut wohl da“ an, 
auf dem fürzerien Wege heimzukehren. 

Ein kurzes Beſinnen noch, die Flocken 
kreiſelt um ihn mit einem Hauch wie von 
Gletſchern. a 2. 

Vorwärts, man wird ihn nicht ſehen! In 
dieſer beweglichen, wirbelnden Verſchleierung kann 
er ruhig am Hauſe vorüber wandeln. 


eee 


Wie das luſtig welter ſchneu! Da iſt die Garten⸗ 
mauer, und er hat Herzklopfen. N Sy 

El — vom Garten her pfeift es. Das iſt 

eine Amſel. 
1 Wie das ſo geht: in dieſem Augenblick läßt 
das Schneetreiben vach, goldiges Sonnerlicht bricht 
5 | in das Flockenwirbeln. Heinz ſieht die Amſel, ſie 
fttzt auf einem Baume. f 

Auf dem alten Aprikoſenbaume 


13 
* 
. 
F 
i 


4. f 


Roman Mossakowski 3 


die Schwarzamſel her 


grauer Koloß mit blendend weißen Rändern und 
vermehren ſich, dichter, dichter, es wirbelt und 


Er biegt ſtarken Schrittes in die Straße. 
kein Oſtern gäbe! 


der Treppe begegnet ihm der Mufikus, die friſch⸗ 
geputzte Poſaune im Ueberzug unter dem Arm, 


. Jahnarzt, 


Beizifaner Straße Ro. 28h 20. Hans Goldmann. 
— Sprechſtunden 5. 10—1 Uhr und v. 3—5 Uhr Rahm. 
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Eenzfonnenglans am blauen Felt! 
Und Oſterglocken! Oſterlieder ! 
Froh und ergriffen ſieht die Welt 
Das alte, theure Wunder wieder. 
O Blättergrün und Blüthenroth! 
O heil' ges Drängen, Schwellen, Streben! 
Statt trüber Lacht, ſtatt Gram und Tod 
Die Auferſtehung und das Leben! 


Sewaltig brauſt's im Windeswenn 
Und flammend glänzt's im jungen Lichte: 
Es giebt kein Sterben und vergehn! 
Kein ſchwaches Staubkorn wird zu nichte! 
Holdfel' ger Cenzduft predigt ſtumm N 
von Schöpferkraft und Schöpfergüte, 
Ihr Oſterevangelium 5 f 
Spricht jede blaue veilchenblüthe. 
An neuen Saaten ſchafft die Flur, 
Der Baum am neuen Jahresxinge. 
In ſchlichter Größe wird Natur 7 
Hum Gleichniß für die ew'gen Dinge. 
Den höchſten Troſt hält fie bereit 
Und ſtreut ihn ſegnend in's Getriebe, 
Den Glauben an die Ewigkeit, 
An die Unendlichkeit der Ciebe! 
Sie ſchafft, ſie lebt und reißt mit 
Die Menſchheit auf aus ihrem Jagen. 
Wie Chriſtus aus dem Grab erwacht, 
Erwacht das Herz in dieſen Tagen. 
Der Müde greift mit neuer Luft 
Lach neuer Hoffnung, neuem Streben, 
Froh ſpürend in der eig'nen Bruſt 
Die Auferſtehung und das Leben. 


Juland. 


St. Petersburg. 


u 


— Bon dem Präfidenten der Kommiſſion zur 
Reform des Gerichtsweſens ergeht im „Praw. 2 


Wjeſtn.“ nachſtehende Kundgebung: 
Angeſichis des nahen Abſchluſſes der erſten 
vorbereitenden Thätigkeits⸗ Periode der obenge⸗ 
‚nannten Kommiſſion, die der Sammlung und 
Vera be tung der Materialien zur Reviſion des 
Gerichte w fe 3 gewidmet war, ſteht der Kommiſ⸗ 
ſion vom H ibſt dieſes Jahres bevor, zur Prüfung 
der verichiedes artigften Projekte über die nothwen⸗ 
digen Wrb ſſe ungen und Abänderungen in der 
beſtehenden & ichtsordnung und dem Gerichts⸗ 
verf hren zu fchroten 2 — 


—— 


— . 
Dr. med. Max Edelberg, 

tigen Charakter zu verleihen wünſcht, bringt er 

f zur allgemeinen Kenntniß, daß die Kommifſion 


von Perſonen, die ſich für die Sache der vater⸗ 
ländiſchen Rechtspflege intereſſiren, jegliche un⸗ 


Fürſt Sſwjatopolk⸗Mirſkij, beſuchte am 28. März 


. zeugt, daß ſie auch im fernen Grenzgebiet 
Macht 


Cnnena kommmcein no CyAeÖHoMmy nepechorpy, 


ſere Reſidenz, um nach Frankreich und auf die 
rationen des franzöfiſchen Expeditionskorps theil⸗ 


nehmen wollen; N 
befindet ſich der Dr. Dworjaſchin. 


Antwortstelegramm Sr. 


Indem der Präſident der Kommiſfion dieſer 
Prüfung einen möglichſt vollſtändigen und allſei⸗ 


parteiiſche, beſonders auf Erfahrung beruhende 
Hinweiſe auf Mängel des gegenwärtigen Zuſtan⸗ 
des und der Organiſation unſeres Gerichtsweſens 
und, wenn möglich, mit Anführung der zweckent⸗ 
ſprechendſten Maßnahmen zur Beſeitigung dieſer 


[Mängel mit Dank und Anerkennung entgegen⸗ 
nehmen wird. Derartige Hinweiſe, deren Form 
und Umfang dem Belieben der Verfaſſer über⸗ 
laſſen bleibt, ſind an das Juſtizminiſterium, auf 
den Namen des geſchäftsführenden Mitglieds der 


Kommiſſion zur Reform des Gerichtsweſens 


3a AHRADmaro en KEIONPOHSBOACTBOME), Wirkl. 
Staatsrath Sſergei Sſergejewitſch Manuchin zu 
adreſſiren. © 5 : 
— Auf Verfügung des Miniſteriums des In⸗ 
nern werden nur die bis zum 1. (13.) Februar 
d. J. eingegangenen Geſuche der Bauern wegen 
Ueberſiedlung nach Sibirien berückſichtigt werden, 
alle nach dieſem Termine eingelaufenen verbleiben 
zum nächſten Jahre. e 
— Wie die Blätter melden, verläßt diefer 
Tage eine Schaar von ruſſiſchen Volontären un⸗ 


Inſel Madagaskar zu reifen, wo fie an den Ope⸗ 


an der Spitze der Volontäre 


Odeſſa. Der in Odeſſa zu Beſuch weilende 
Hetman locum tenens des Donſchen Koſakenheeres, 


(9. April) auf dem Dampfer „Tambow“ die 
Ueberſiedler von den Don⸗Koſaken und verlas ein 
Majeſtit des Kaiſers 
folgenden Inhalts: „ 
„Vom Herzen danke Ich den Don⸗ 
Koſaken für ihre Gefühle; Ich bin über- 


getreu den Ueberlieferungen der Vorfah⸗ 
ren dienen werden. Gebe Gott ihnen eine 


glückliche Reiſe und einen wohlbehaltenen 


Einzug ins Uſſuri⸗ Gebiet.“ N 
es Er „Nikolai“. 

Die in mehreren Partien abgefertigten Don⸗ 
Koſaken nebſt Familien werden an der Linie der 


gegen die Ueberfälle der 
ſchützen. N 


Aus der ruſſichen Preh. 


— Mißbräuche auf den Eiſen bahnen 
ſeitens des Publikums, nehmen, wenn unſere 
Blätter Recht haben, mit jedem Tage in beſorg⸗ 
nißereegender Weiſe zu. Dieſer wenig erfreuli⸗ 


Eingeborenen zu 


chen Erſcheinung hat nun das Miniſterium der 


Communtikationen feine Aufmerkſamkeit zugewandt 
und in Anbetracht der Sachlage beſchloſſen, in 
nächſter Zeit, jedenfalls noch vor dem Beginn des 
Sommers, Maßnahmen zur Vorbeugung von, 
Mißbräuchen zu ergreifen. 

Wie die „Nowoſti“ erfahren haben, ver⸗ 
mehrte ſich trotz der wiederholt ergriffenen Ge⸗ 


Vor ihm mali ſich plötzlich ein Bild hin mit 
der Unterſchrift: Frühlingsidylle. Ein ſo ſüßes 
Bild, daß man ein Eieklumpen von Gefühllofig⸗ 

keit ſein müßte, um nicht ſtehen zu bleiben und 
das Herz aufſpringen zu fühlen. 

Eine Mauer, darüber aufragend ein alter 

Aprikoſenbaum, um und um blühend wie mit 

der blühenden Zweige die Schwarzamſel mit dem 

orangegelben Schnabel. Durch den Baum, um 
wirbeln 
Schwarzamſel pfeif 


welßen Flocken, und die erzamſe 8 
ſo aus voller, früh⸗ 


dazu, ſo hell, ſo flötenweich, 
lingsſeliger Bruſt — 
Dazu Glockenläuten! ö 
Heinz bleibt ſtehen — feine Bruft 
Aufruhr, und das ſteigert ſich — nicht zu be⸗ 
ſchre ben. Ein Sturm von Liebe und Glückſelig · 


zu oberſt, es iſt an gar keinen Widerſtand zu den⸗ 
ken! Da iſt ein Baum. drin jubelt die Liebe: 
Die Flocken ſtäuben, aber ich bin Steger; der 
Froſt umhaucht mich, aber die ſelige Brautzeit iſt 
da; was da läutet, ſind Auferſtehungsglocken, ich 
meiß es — ich weiß es — denn der alte Apri⸗ 
koſenbaum blüht. Das Alte iſt vergangen, ſiehe, 
es iſt all 3 neu geworden! Was iſt jo füß 
wie ich? 5 . e 

Hein: wird's weich um's Herz. Was bin ich 
oben: fit fie vielleicht am flockenverſchneiten Fenſter 
und ſchaut nach mir aus, mit dem blaſſen zarten 


und dem ſüßen Munde — 5 

Weil es in mir winterte, habe ich den Früh⸗ 
ling aus meiner Rechnung geſtrichen! Als ob es 
O, ich überkluger Narr — ich liebe fie nicht 
mehr? wi ae 

Er ſtürmt vorwärts, um das Haus herum, 
er reißt die Thür auf — kaum nimmt er ſich 
Zeit, den Schnee vom Ueberrock zu ſchütteln. Auf 


| 
Roſen auf den blaitkahlen Zweigen — auf einem 


Brut if in 


keit durchtobt ſein Inneres; er kehrt das Unterſte 


für ein Narr! Ich liebe ſie nickt mehr? Ich? Da 


Mädchengeſicht, mit den großen dunklen Augen 


luſtig die 


Arme ausgebreitet und ſie 


Luſt haſt.“ f 


Er ſieht Heinz mit großen Augen an, finſter und 
fragend — a 5 


„Ich muß zu Edith, Herr Sonnemann —* | 


Heinz iſt vorüber, und der andere bleibt mur⸗ 
rend ſtehen, zaudernd und mit ſich kämpfend; 
aber er muß ja fort, es iſt hohe Zeit, daß er ſich 
in die Kirche verfügt. Das Amt geht vor, er iſt 
im Orcheſter unentbehrlich. nn 
Heinz klingelt oben — die 
„Ach, Herr Taufing —“ 2 
„Ich muß zu Edith — fir iſt drinnen, 


nicht?? = —— . 
Er wartet gar keine Antwort ab. In der 


Mutter öffnet. 


Stube iſt Edith aufgeſprungen vom Fenſter, fie 


hat ſeine Stimme gehört. Sie will nicht flüchten, 


‚fie haßt ihn plötzlich nicht mehr, ein Frühlings⸗ 


rauſch überfliegt fie, durchſchültelt ſie . 
„Edith, Edith“ — „Heinz“ — er hat die 
auch, 
ſchluchzen fle beide und ihre Thränen fließen in 
einander. 8 5 555 
„Sprich nichts — gar nichts,“ haucht fie, 
„ich will nicht wiſſen, wie es gekommen —— 
„Edith, unten auf dem Aprikoſenbaum, mitten 
im Flockentreiben, fang die Amſel, ſtammelt 
er. „Ich war todt, und nun bin ich aufer⸗ 
ſtanden.“ 5 N 


Die Glocken läuten nicht mehr. Es iſt ſtill 


zum fie, die Sonne ſcheint in's Fenſter, und in 


der Thür ſteht ſchweigend die Mutter. 
„Onkel,“ ſagt Doctor Heinz Tauſing, „ent⸗ 
ſchuldige, daß ich ſo ſpät komme. Weißt Du, 
wo ich war?! “! e 9 
„Wo es fidel war, denn Du ſiehſt höchſt ver⸗ 
gnügt aus. Oder etwa in der Kirche? Du haft 
nebenbei :fo eiwas Frommes an Dir.“ . 
1 Beinche,“ jagt Heinz „Ich war bei Edith, 
und nun kannſt Du mich hinauswerfen, wenn Du 


Ein kurzer Blick mitleidigen Entſetzens. „Un- 


glauklich, aber wahr!“ bringt endlich der fo über 


alle Möglichkeit hinaus Entzäuſchte langſam her⸗ 
vor. „Und geſtern ganz auf der Höhe! Na, da 


Sibiriſchen Eſſenbahn angeſiedelt, um dieſelbe 


N genmaß regeln die Zahl der 2 ſogenannten blinden 


und nun 


3 


Paſſagiere von Jahr zu Jahr. 
ger der Umſtand beſorgnißerregend, daß viele 
Paſſagiere gänzlich ohne Billet führen, als viel⸗ 
mehr die Thatſache, daß die Fahrgäſte in den 
ſtächen. Bei erſterem Vorkommniß würde die 
folge ſehr bald die Entdeckung dieſer blinden 
Paſſagiere, während im anderen Falle die be⸗ 
ſtochenen Kondukteure alles aufböten, um eine 
Entdeckung ihrer „Schützlinge“ zu verhüten, und 
dieſes gelinge in der Regel, denn mit Bewun⸗ 
derung erregendem Scharffinn ahnten die Kon⸗ 
dukteure das Eintreffen eines Kontrolleurs und 
verſorgten alsdann ihre Schützlinge für wenige 
Kopeken mit einem Billet bis zur nächſten Sta⸗ 
tion. Auch führe die ſtrengſte Disziplin, die ſo⸗ 
fortige Entlaſſung der Kodukteure zu wenig be⸗ 
friedigenden Reſultaten: es fehle nämlich an zu⸗ 
verläſſigen Leuten und ſchließlich ſei die Admini⸗ 
ſtration doch genöthigt, die entlaſſenen Leute 
wiederum in den Dienſt zu ſtellen. 

„Wie die Erfahrung lehrt, beſteht das einzige 
Mittel zur Vorbeugung von Mißbräuchen in einer 
verſtärkten Kontrole. Der Umſtand allein, daß 
ſich ein Kontroleur im Zuge befindet, genügt, um 
das Vorhandenſein von blinden Paſſagieren zu 
verhindern. Hierbei muß als ſelbſtverſtändlich 
vorausgeſchickt werden, daß der Kontroleur ſoweit 
materiell ſicher geſtellt iſt, um nicht gezwungen zu 
ſein, mit den ihm untergebenen Kondukteuren be⸗ 
hufs Beförderung von blinden Fahrgäſten in Ein⸗ 
vernehmen zu treten. Dieſe Erwägungen veran⸗ 
laßten einige Bahnverwaltungen um die Kreirung 
beſonderer Revidenten der Paſſagierzüge mit einem 
Gehalt von 900 bis 1500 RHl. zu petitiontren. 
Wie verlautet, iſt der Kredit hierzu bereits eröff⸗ 
net und in der Sommerſaiſon werden die Paffa⸗ 
gterzüge der Kronsbahnen unter der Kontrole dieſer 
neuen Beamten verkehren“ ee 

Ein anderer Uebelſtand beſtehe in dem Miß⸗ 
brauch der Abonnementsbillette. Dieſe Mißbräuche 
würden ſo vielfach und häufig geübt, daß mehrere 
Elſenbahnverwaltungen bereits den Plan in's 
Auge gefaßt hätten, überhaupt von der Ausgabe 
der Abonnementsbillette abzuſehen und zwar un⸗ 
geachtet des Umſtandes, daß von dieſer Er- 
leichterung das Publikum ſehr gern Gebrauch 
mache. Gewöhnlich beſtehe das Saiſonbillet aus 
einer Karte mit beigefügten nummerirten Cou⸗ 
pons, bei der Controle ſei nun der Kondukteur 
verpflichtet, eine der Nummern zu coupiren. Um 
dieſes zu vermeiden, um mit einem Billet vierzig 
ſtatt zwanzig Mal fahren zu können, ſuche der 
Fahrgaſt dem Kondukteur auszuweichen und einen 
Vorweis ſeiner Karte zu vermeiden. Auf der 
Strecke Oranienbaum Galſchino jet es ſogar vor⸗ 
gekommen, daß die Paſſagiere ſehr häufig ihre 
Karten dem Kondukteur mit einem Zehnkopekenſtück 


entgegengeſtreckt hätten und auf dieſe Weile je 
nachdem eine illegale Erſparniß von 40—70 Kop. 


gemacht hätten. 


„Doch das ſcharffinnigſte Mittel zu einer Um⸗ 
gehung des Geſetzes beſteht darin, daß ſich der 


Paſſagier gleichzeitig mit zwei Karten verſorgt. 


Nehmen wir an, der Paſſagier wolle nach Peterhof 
fahten. Er kauſt ſich eine auf Peterhof und eine 


auf Ligowo lautende Kaute. Einige Male wird 


nun in der erſten Zeit die Peterhofer Karte zur 
Coupirung vorgewiejen, wahrend ſpäter ſtets das 
das Billet nach Ligowo produzirt wird. Der 


Kontrollen wird nur jedes Mal natürlich die auf 


| wohl ſehr zugänglich für Witterungteinfläffe?" 
Heinz iſt doch etwas pikirt über die boshafte 
Stimmung des Onkels: ſeine Antwort klingt 
gereizt. N 
„Na, ſoviel weiß ich, ö 
ganzen Leben rathe ich keinem Menſchen unter 
fünfundreißig Jahren wieder zur Vernunft 


Hm, hm, alſo verlobt ... Heinz, offen und ehr⸗ 


lich geſagt: fühlſt Du Dich 

durchdrungen davon?“ 
„Unbeſchreiblich.“ 
„Glaubſt Du, daß dies Glück anhalten wird 

in der Ebe ?. Ich denke, Du hatteſt alles Gefühl 


glücklich, biſt Du 


Hierbei ſei weni⸗ 


weitaus häufigſten Fällen die Kondukteure be⸗ 


liegt wirklich Charakter drin. Sag mal: Du biſt 


Bahn weniger geſchädigt, denn in der Regel er⸗ 


Liaowo lautende Nummer coupiren; wird nach 


mein Junge, in meinem 


für das Mädchen verloren, ſeit Du es nicht mehr 


zur Hand gehabt? Und das war Dir doch ein 


Beweis, daß Deine Liebe nicht echt war?“ 
„Onkel, zu Oſtern ſtehen die Todten auf! — 

Nein, ich will anders reden; ich weiß es jetzt: ich 

habe von der Liebe etwas verlangt, was man 


nicht von ihr verlangen kann. Es iſt naturwidrig, 
zu fordern, daß ein leidenſchaftlich geſteigertes 


Empfinden ſich ohne Anregung von ſelbſt auf der 
Höhe halten ſoll. Em jedes Feuer erliſcht, wenn 
ihm alle Nahrung verweigert wird. Und das 
habe ich grundſätzlich gethan, habe ſelbſt meiner 
Phantaſie verboten, Ho'z zyzutragen. 


Ich habe 


nicht meine Liebe auf die Probe geſtellt — ich 


habe fie ſyſtematiſch umzubringen verſacht!“ 


Alſo Du glaubſt, ſie wird Dich dauernd 
glücklich machen, dieſe Edith?“ a 
Ja — ia — ja!! | 
Der Onkel wanderte dreimal auf und ab, 
endlich blieb er mit eingekniffenem Auge vor He nz 
ſtehen und legte ihm gemüthlich die Hand auf die 
Sckulter. 5 N 
„Ja? — Na, dann ſollſt Du meinen Segen 


und Deine Brant eine unfländige Ausſteuer 


haben.“ 


„Das ſcheint Dir aber richtig mißlungen zu 
ſein. 


der Station Ligowbwo noch einmal 
eine Billetreviſion vorgenommen, fo weiſt der 
Defraudant das bereits früher bei anderer Ge⸗ 
legenheit durchlöcherte Billet nach Peterhof vor 
und täuſcht fo den Kondukteur.“ on 
Die Bahnverwaltung ſei ſchon lange auf dieſe 
Art des Betruges aufmerkſam geworden, doch 
falle es ungemein ſchwer, den Schuldigen zu 
überführen und darum könne man es begreifen, 
daß ſie ſich bemühe, den Anlaß zu ſolchen 
betrügeriſchen Manipulationen aus dem Wege zu 
Träumen. N: VVV 


PVoltliſche Aeberſicht. 
N — Das deutſche Kriegsgericht hat den Eere- 
monienmeiſter v. Hohe freigeſprochen und Kaiſer 
Wilhelm beſtätigte dieſes Urtheil, das nunmehr 
dem ſchwer geprüften Manne zugeſtellt wurde. 
Es entſteht nun die Frage, ob der Ceremo⸗ 
nienmeiſter durch dieſe Freiſprechung rehabilitirt 
worden. Die Genugthuung, die das Geſetz ihm 
zu bieten vermochte, iſt ihm geworden, auf eine 
Entſchädigung für die Unbilden und die zeitwei ⸗ 
lige Schmach wird er wohl verzichten müſſen, 
denn es iſt unerfindlich, in welcher Weiſe dieſe 
gebeten werden könnte. 8 . 
— Der Entwurf 
geſetzes iſt jetzt veröffentlicht worden. Die Vor⸗ 
lage zerfällt in ſechs Abſchnitte, die zunächſt die 


zallgemeinen Beſtimmungen, das Maklerweſen und 


Papieren zum Börſenhandel, den Börfentermin- 
handel, die Kommiſfionsgeſchäfite und endlich 
Straf- und Schlußbeſtimmungen enthalten. Aus 
dem erſten Abſchnitt heben wir vorläufig die Be⸗ 
‚Rellung eines Staatskommiſſars bei jeder Börſe 
als Organ der Landesregierung hervor, ferner 
aus dem vierten Abſchnitt die ſchärfere Beauf⸗ 
fichtigung des Börſenterminhandels und die Ein- 
führung eires Börſenregiſter s. 
Die Spannung zwiſchen Chile und 
Argentinien hat einen ſo hohen Grad erreicht, 
Daß die Gefahr eines Krieges ernſthaft in Betracht 
gezogen werden muß. Gleichzeitig werden aus 
Santiago und Buenos Ayres umfaſſende mili⸗ 


täriſche Vorkehrungen gemeldet, von Argentinien 


insbeſondere heißt es, daß es mit einem Koſten⸗ 
aufwande von einer Millton Pfund Sterling zwei 


Kreuzer und ſechs Torpedoboote anſchaffen wolle, 


um den Chilenen zur See die Spitze bieten zu 
können. Der Schiffszahl nach iſt die argentiniihe 


Flotte zwar der chileniſchen ſchon jetzt überlegen, 
aber nicht der Leiſtungsfähigkeit des ſchwimmenden 
Materials und Durchbildung der Bemannung, 
auch verfügt. Chile über mehr moderne Kreuzer 
als Argentinien. In dem Streite der beiden 
Republiken handelt es ſich um die Feſtſtellung der 
Gebirgskette, die als der die Grenze darſtellende 
Hauptzug der Cordilleras de los Andes zu gelten 


hat. Argentinten bezeichnet als dieſen Hauptzug 


eine der weſtlichſten, Chile eine der öſtlichſten 
Bergketten. Chile hat den Vortheil für ſich, ſich 
auf die im Jahre 1892 in Folge der Nachläſſigkeit 
des erſten argentiniſchen Grenzkommiſſars ge 
ſchehene Errichtung des Grundgrenzſteins bei San V 
Francisco berufen zu können. Da der zweite * 
argentiniſche Grenzkommiſſar gegen die Errich⸗ b 
tung dieſes Grenzſteins Verwahrung eingelegt 
und der ganze Vorgang nur eine vorläufige Be⸗ 
deutung gehabt hat, beſtreitet Argentinien die 
Giltigkeit jener Grenzbezeichnung. Im Jahre 1893 


wurde zwiſchen Chile und Argentinien vereinbart, 
eine gemiſchte Kommiſſton ſollte unterſuchen, ob 
die Lage des Grenzſteins von San Francisco dem 
Grenzvertrage entſpräche oder nicht, in letz erem 
Falle ſei der Grenzſtein nicht als maßgebend zu 


Kleines Feuilleton. 


Wenn heute dieſes Blatt feinen üblichen Weg 


in die Häuſer unſerer Stadt antritt, herrſcht 
allenthalben feſtliche Stimmung — eine Stim- 


mung, welche das erhebende Bewußtſein der Auf⸗ 


erſtehung Chriſtis in der Seele jedes Chriſten 
erweckt. Die Chriſtenheit auf der geſammten 


großen Erde feiert heute den Tag der Aufer⸗ 


ſtehung Chriſtis von den Todten. Helles Glocken ⸗ 
geläute leitete den Oſterſonntag ein und von den 
Feſtungswerken unſeres ganzen großen Reiches 


ertönt Kanonendonner, der ſich mit dem freudigen 
Klang der Glocken verſchmelzt und in der ſchönen 


Frühlingsnacht friedlich wiederhallt. . 
Ddſtern iſt gleichzeitig das Feſt des Wieder⸗ 
erwachens der Natur. Gleich mit der Kirche der 


Chriſtenheit feiert die Natur ihr Auferſtehungs⸗ 


feſt.— 5 

Von den Frühlingstropfen liebevoll geküßt, 
wagt ſich langſam und leife das ſchüchterne Laub 
verſtohlen hervor und es wird nicht mehr allzu⸗ 
lange dauern und faſt vor unſeren Augen wird 


ſich eine wunderbare Metamorphoſe vollziehen, 
die Bäume werden ſich wiederum in ihr ſchmuckes 


zartes Grün kleiden, die Knospen der Blumen 


werden brechen und allüberall wird die geſammte 


Natur das Auge des Beſchauers erfreuen. Aus 
Wald und Hain werden tauſende muntere kleine 
Kehlchen ihren Dank dem Schöpfer emporſenden, 
gleichzeitig mit ihrem lieblichen Geſang die Herzen 
der Menſchheit erfreuend. Die Vellchen und 
naiven Waldblumen, welche berelts von wärmen⸗ 
den Sonnenſtrahlen der verfloſſenen Woche über- 
kraſcht wurden, alaubten ſich bereits inmitten des 
Frühlings zu befinden; vorwitzig öff arten fie die 
noch ſchlaftrunkenen Augen und blickten mit diejen 


betrachten. 
„Schiedsrichter anzurufen. In Chile ſcheint ftarke 
‚Neigung zu herrſchen, es lieber auf einen Krieg 
als auf den Spruch eines Schiedsrichters an⸗ 
kommen zu laſſen, zumal da es ſich mit Leichtig⸗ 
keit der ſüdargentiniſchen Andesgebiete von Neu⸗ 
quen und Chubut bemächtigen könnte, wogegen 
Argentinien nach der ganzen geographiſchen Lage 
51 keine dauernden Eroberungen in Chile denken 

ann. ee: 1 a a 


uuterhandlungen in Schimonofekt wieder aufge⸗ 


2 


eines deutſchen Vörſen⸗ 


die Kursfeſtſtellung, die Zulaſſung von Werth⸗ 


— 


des Streites nicht zu erreichen fein, dann fei ein 


— Der. Vicefönig Li⸗Hung Tſchang iſt voll⸗ 
ſtändig geheilt und hat perſönlich die Friedens⸗ 
nommen. Die maßgebenden und verantwortlichen 
apaniſchen Staatsmänner wünſchen, daß die 
Friedens unterhandlungen von Erfolg begleitet ſeien, 
ihre Beſtrebungen werden aber, wie es in Kobe 
heißt, von der Kriegspartei durchkreuzt. Die 
japaniſchen Zeitungen zeigen das Beſtreben, den 
Friedensſchluß im gegenwärtigen Augenblicke ab⸗ 
zuwenden; einige einflußreiche Blätter verlangen 
außer der Beſetzung Pekings die Unterwerfung 
von Süd China. 8 
Nach Meldungen aus Sout will der Beherr⸗ 
ſcher Koreas nach dem Abſchluſſe des Friedens 
zwiſchen China und Japan eine Geſandtſchaft 
nach Europa und Waſhington ſenden, um den 
Seemächten öffiziell notifiziren zu laſſen, daß er 
nun ein von China gänzlich unabhängiger König 
ſei und daher nicht nur Handels-, ſondern auch 
Bündnißverträge abſchließen könne. 
Was hört man Neues⸗ 
u Adminiſtralive⸗. > a 
Wie bereits gemeldet, wird Se. Erlaucht der 
Generalgouverneur in nächſter Zeit fich nach 
St. Petersburg begeben. Nach der „St. Petb. 
Ztg.“ verlautet, daß die Reiſe Sr. Erlaucht mit 
der Entſcheidung mehrerer auf die Verwaltung 
bezüglichen Fragen, darunter der Vereinigung 
einiger Gouvernements des Zarthums Polen, in 
Verbindung ſt ehe. f 
Amtliche Verordnungen des Herrn 
DVolizeimeiſter⸗. 
Infolge der größeren Volksanſammlungen 
während der Dfterfeiertage, und um nach jeder 
Richtung hin die beſtehende Ordnung in der Stadt 
in keiner Weiſe zu ſtöcen, als auch in den Gottes⸗ 
häuſern während der Andacht jeden Ruheſtörungen 
vorzubeugen, hat der Herr Polizeimeiſter der 
Stadt Lodz für wohl und gut befunden die Auf- 
ſicht der Polizei durch Aufſtellung mehrerer Poſten 
und verſtärkten Patrouilledienſt zu vergrößern. 
Den Organen der Polizei iſt ferner der Befehl 
ertheilt worden ſtreng darauf zu ſehen, daß die 


JHanswächter in der Nacht vom Sonnabend auf 
[Sonntag und von Sonntag auf Montag die 
verlaſſen. Die 


Poſten vor ihren Häuſern nich a 
Polizeibeamten haben ferner das in hieſiger Stadt 
übliche Oſterſchießen unter allen Umſtänden zu 
verbieten, die Zuwiderhandelnden zu verhaften und 
für Störung der öffentlichen Ruhe zur gerichtlichen 
erantwortung zu ziehen. „ 
Die Theater und alle Schauſtellungen bleiben 
bisezum 1. (13.) April incl. geſchloſſen. 
In Anbetracht der heranrückenden warmen Jah⸗ 
reszeit find die Beſitzer von ſtädtiſchen Immo⸗ 
bilien und die Entrepeneure, denen die Reinhal⸗ 
tung der ſtädtiſchen Pätze und Grundſtücke 
obliegt, verpflichtet, die Trottoire, Rinnſteine, 
Hoſräume und Anſtandsorte täglich reinigen und 
in gehöriger Ordnung halten zu laffen und werden 
Zuwiderhandelnde zur ſtrengſten geſetzlichen Ver ⸗ 
antwortung geiogenn. . 


träumeriſch der Melodie der Wogen des Windes 
die noch rauhe Luft zu parfumiren und zu ver⸗ 


der Lenz ſei da, um mit der großen Chriſten⸗ 
12 das Oſterfeſt — das Auferſtehungsfeſt mitzu⸗ 
elern. e e der 
Die Veilchen kichern, duften und ſchauen zu 
den Sternen empor, die ihnen freundlich ſtrahlend 
zuwinken, während die Knospen der Bäume 
ſchwellen und bald zu aufzubrechen beginnen 
werden. FE: 
Jene belebende Kraft, die draußen in Wald 
und Flur Wunder ſchafft, die die Natur in 
neuem Glanz erſtehen läßt, keimt auch in dem 
Herzen jedes Menſchen und mit der wiederer⸗ 
wachenden Natur jauchzen Alle und. find ihres 
Daſeins fröhlich, denn die Hoffnung lebt in ihnen. 
Eine neue Morgenröthe geht auf und färbt in 
brennenden hoffnungsverheißenden Farben den 
Horizont. Ein ſtrahlender Tag iſt angebrochen 
und verſcheucht mit feinem bejeligenden, wieder⸗ 
belebenden Glanz die Grillen des langwierigen 
Winters, daß ſie heulend vor ergrimmter Ent⸗ 
täuſchung entfleuchen. Süße Hoffnungen find in 
unſeren Herzen, beſeligende Erwartungen erfüllen 
unſere Seelen. Mit dem Auferſtehungsfeſt 
triumphirt die Liebe zu dem Nächſten, der Haß 
wird zu Boden geſchlagen. N 
Ein leiſer innerer Kampf wird gekämpf, das 
iſt aber ein loyaler Kampf für die höchſten, 
ſchönſten und edelſten Güter auf Erden. Und 
deshalb begrüßen wir auch heute das angebrochene 
hohe Feſt der Wiedergeburt Chriſti mit freudigen 
Erwartungen und ſüßen Hoffnungen. ar 
Alles vollzieht fih in der Natur und im 
Leben des Menſchen nach weiſen, unumſtößlichen, 
ewigen Geſetzen. N 


Xx * 


Sollte eine diplomatiſche Erledigung! 2 ä 
-Ugeimeifter- bemerkt, daß die Aufſich- über die 


f I 
und hatten nichts Eiligeres zu thun als freudig 


künden, es ſei bereits längſt Frühling geworden, 


Bereits im vorigen Jahre hat der Herr Po⸗ 
Beamten ſeitens der Revieraufſeher mangelhaft 


iſt. Es genügt nicht den von der Gouvernements⸗ 
Behörde beftätigten Plan geſehen zu haben, da 


damit noch keine Garantie gegeben ift, daß auch 


wirklich nach dem Plame gebaut wird, ſondern die 
Bauten ſelbſt müſſen öfters controllirt werden. 
Die Herren Priſtaws ſind beauftragt worden, dies 
den Revieraufſehern einzuſchärfen. i 

Bei der am 19. März d. J. vom Herren 
Polizeimeiſter in Gegenwart der Herren Bezirkse⸗ 
Priſtaws und einiger Ziegeleibeſitzer ſtattgefun⸗ 
denen Revifion der Ziegelwa zen wurde feſtgeſtellt, 
daß der bisherige Typus derſelben keineswegs den 
hygieniſchen Anforderungen entſpricht, da durch 
die Ritzen der Bretter große Mengen Ziegelſtaubes 
auf die Straße fallen. welcher ja bekanntlich der 
Geſundheit äußerſt ſchädlich ſſt. Von dieſer That⸗ 


für die Folge nur Wagen nachſtehender Beſchaffen⸗ 
heit verwendet werden: 5 
za) die Unterlage des Wagens muß aus 

fallen kannn: Bonn 
b) die. Seitenbretter müſſen von gleicher 
fügt ſennn . 

Doppeldeichſel verſehen fein, und 
d) bei trockenem Welter müſſen die Ziegel⸗ 


Wagen ſeſner ganzen Länge nach 
Leinwanddecke bedeckt werden. 2 

Zur Ausführuin: diefer Vorſchriften it eine 
dreiwöchentliche Friſt bewilligt, nach Abſauf der⸗ 


Bezirks⸗Priſtaws beauftragt, Ziegelmagen, welche 
den vorerwähnten Vorſchriften nicht ge tügen, 


unbedingt aus der Stadt zu verweiſen. 
„ DDankſagung. 
E LEingeſandt )): 
In den letzten Tagen ſind mir übergeben 


1) Von einer ungenannt ſein wollenden Fa⸗ 
milie zu Gunſten a) des Evang. Waiſenhaufes, 
b) der Armen unſerer Stadt, e) des Armen⸗ 
Aſyls, d) des Rothen Kreuzes zu je 25 Rs., in 


Summa 100 Raͥ as . 
2) Ferner find mir von Herrn H. Schmidt, 
durch Vermittelung des Herrn Dr. Lohrer, für 
eine von Letzterem ihm erwieſene Gefälligkeit 
10 Rs. für das Waiſenhaus und 5 Rs. für die 
Armen überreicht worden. 

3) Schließlich hat Herr Adolf Steinert, aus 


Anlaß einer Familientrauer zu Gunſten unſeres 


Waiſenhauſes mir 100 Rs. zukommen laſſen, 
wofür ich hiermit meinen herzlichſten Dank öffent⸗ 
lich ausſpreche. 


Spende. 
(Eingeſandt.) 


Herr A. Steinert übergab mir 100 Rbl. zur 


Vertheilung an die Armen meiner Gemeinde. 
Indem ich für dieſe Gabe beſtens danke, bemerke 
ich daß dieſe Summe bereits durch die beiden 
Stadtmiſſionare unter die Armen unſerer Gemeinde 
zum Oſterfeſte vertheilt worden iſt. . 
VVV»'l1lin se SB Angerſtein. 
Airchliches. i 


Wie uns aus der Pfarrkamei ber St. Jo- 


hannisgemeinde mitgetheilt wird, hat das Con⸗ 


ſiſtorium als Candidaten für den vacanten Paſtor⸗ 
Diaconus⸗Poſten Herrn Paſtor Manicius aus 
Conſtantynow beflätiat. Die Wablprediat wird 


gruß hinaus in 


Bel unſeren heidniſchen Vorfahren bildete das 
Oſterfeſt das Feſt des Rades, welches die Sonne 
bedeutet, das Feſt des Sonnengottes, der zu 
Gerda, ſeiner ſchönen Erdenbraut, herniederkam, 
um ſie aus der Gewalt des Froſtrieſen (Winter) 


zu befreien. . 


Die mit den Oſterfeſten der Germanen ver- 
es natürlich nicht abging — hatten einen doppelten 
Sinn: Einmal wollte man zu Ehren der Gottheit 
etwas genießen, dann aber ſollte dieſe ſelbſt am 
Genuß iheilnehmen, dachte man ſich doch die 
Götzenbilder nicht bloß mit menſchlicher Vernunft 
und Sprache begabt, ſondern auch mit menſch⸗ 
lichen Bedürfniſſen und vornehmlich mit Durſt 
behaftettttr. . . 
In gewiſſe Schranken gehalten, lebt demnach 


auf den heutigen Tag. — ah 

Hier zu Lande werden bereits lange vor 
Beginn des Oſterfeſtes Vorbereitungen für das⸗ 
ſelbe gemacht; beſonders in den Departaments der 
Hausfrauen geht es emſig einher, 
„Swigcona“, die keinem Tiſche 


Am erſten und zweiten Oſterſonntag werden 
die üblichen Swigcona-Bifiten gemacht und es 
würde ſeitens einer Hausfrau einem jungen Manne, 
der im Hauſe verkehrt, ſehr übel genommen wer⸗ 
den, ſollie er vergeſſen, an einem der Oſterfeier⸗ 
tage Viſite zu machen, um in herkömmlicher Weiſe 


ſache konnten ſich die anweſenden Ziegelei⸗ und 
Fuhrwerksbeſitzer überzeugen und dürften daher 


einem Stück beſtehen, damit kein Staub durch⸗ 
. geſetzt. 
Länge und die oberen in die unteren einge ⸗ 2 


e) Einfpänner müſſen unbedingt mit einer 
ſteine reichlich mit Waſſer begoſſen und muß der 


mit einer naſſen 


ſelben, d. i. vom 10, (22.) April ſind die Herren 


Paſtor Rondthaler. 


bundenen Schmäuſe und Trinkgelage — ohne die 


die Sitte aus der heidniſchen Vorzeit noch bis 


um die 
fehlen darf, in 
herkömmlicher Weiſe vorzubereiten. N 


Nro. 88 


am 28. dieſ. Mts. die Wahl ſelbſt aber am 


1. Mai dieſ. J. ſtatlfinden. 
Sur Beachtung des Thierſchutzvereins. 


Am Mittwoch früh hatten wir an der Ecke 


der Panzka: und Benediktenſtraße Gelegenhelt, 
einen unmenſchlichen Fuhrmann, der mit einer 
ſchwer beladenen Fuhre Sand nach der Stadt 
kam, zu ſehen, wie er auf fein halbverhungertes 
elendes Pferd auf das Unbarmherzigſte mit ver⸗ 
ſchiedenen Knütteln dreinſchlug und die Paſſanten, 
die ihn darüber zur Rede ſtellten, mit den ge. 
meinſten Schimpfworten traktirte. EI: 
Aehnliche Fälle von Thlerquälereien ſollen 
übrigens täglich auf genannten Straßen zu ſehen 
ſein und wäre es daher wünſchenswerth, daß 
die geſchätzten Mitglieder unſeres Thierſchutz⸗ 
Vereins To unmenſchlichen Thaten ihre Aufmerk⸗ 
ſamkeit ſchenkten und die Schuldigen exemplariſch 
beſtraften. 79 
5 —Aaut. N . 


Zu Guunſten der billigen Küchen in Lodz wird 
am 15. (27.) April a. c. im Saale des Concert. 
hauſes ein. Raut flaitfinden. - ö 
Der Eintrittspreis zu dieſer in unſerer Stadt 
ſeltenen Veranſtaltung iR auf 3 Rubel feſt⸗ 


Der Cirkus 


— 


bes Herrn Jean Godfroy beginnt mit dem heuti⸗ 


gen Tage ſeine Vorſtellungen. Das Perſonal 
beſteht aus Künſtlern und Künſtlerinnen erſten 
Ranges und einem gut geſchulten Corps de Ballet. 
Außerdem werden große Ausflattungspantomimen, 
wie „Julius Cäſar“ ꝛc. zur Aufführung gelangen. 
Wir werden von der Cirkus⸗ Direction erfucht, 
mitzutheilen, daß die Circus ⸗Truppe in ihrem 
vollen Beſtande in Lodz weilt. 
Zur Aufhebung des obligatoriſchen 
 Süferverkaufs, 

der wir vor einigen Tagen nach einer Meldung 
der „Ruſſk. Wed.“ Erwährung thaten, bringen 
die „Moſk. Wed.“ die Nachricht, daß ſich dieſe 
Maßregel auf alle in den polniſchen Aufſtand des 
Jahres 1863 verwickelten Gutsbeſitzer des Nordweſt⸗ 
und Südweſt⸗Gebietes bezogen⸗ Gegen 150 ſolcher 
Güter ſollen bis jetzt noch unverkauft ſein Ihre 
Beſitzer find "bereits durch das Manifeſt vom 13. 
Mai 1883 begnadigt worden. 

„ Anterrichtsweſen. 
Nach dem vom Finanzminiſterium ausgear⸗ 


beiteten Projekte bleiben den „Moſk. Wed.“ zu⸗ 


folge die bisherigen Reglements der jetzt beſtehen⸗ 
den Kommerzſchulen in Kraft, doch wird der Fi⸗ 
nanzminiſter auf ein Geſuch eines Kuratoren⸗ 
Konſeils hin von ſich aus Abänderungen der 


änderungen dem Reglement der projektirten Kom⸗ 
merzſchulen entſprechen. u 

Wie die Blätter berichten, will das Finanz⸗ 
miniſterium den Kaufmannsgefellſchaften das Recht 
gewähren, von allen ihren Mitgliedern und allen 
denen, die Gildeſcheine löſen, der örtlichen Kauf⸗ 
mannſchaft jedoch nicht angehören, mit ſpezieller 
Erlaubniß des Flnanzminiſters zum Beſten der 
Kommerzſchulen Jahresſteuern zu erhehen. 

Aunftnachrichten, Theater und Aufl 

Victoria Theater. Das Repertotre des 
Victoria⸗Theaters, welches ſich in den letzten Ta⸗ 
gen in der Sphäre höherer Büßnenſchöpfungen 
bewegte, verſetzt uns zum erſten Oſterfeiertage 


abermals in die Sphäre fonniger Heiterkeit un d 


burlesken Ulkes. Zur Aufführung gelangt heute 
Abend der überaus heitere Schwank „Ma z 
2 grzecznoSci* (Ein Gatte aus Höflichkeit) 
von Abrahamowicz und Ruszkomskt. Der als 
Gaft bier weflende Herr Boleskaw Leszezynski 


gekochtes Ei und indem ſowohl die Hausfrau als 
auch der Gaſt ein Stückchen hiervon verzehren, 
werden gegenſeitig dabei die beſten Glückwünſche 
entgegengebracht — dann wird Platz genommen 
und nach Herzenswunſch die „Swigcona“ in all' 
ihrer gaſtronomiſchen Herrlichkeit genoſſen. 

In Rußland tritt ein anderer ſehr charakte⸗ 
riſtiſcher Zug auf, da wird ein ganzes Ei incl. 


überreicht. Alle küſſen ſich hier; nicht nur 
die Braut den Bräutigam, ſondern auch die 
Gläubiger die 
ihre Ehefrauen. Den Mädchen ſchwellen die roſi⸗ 
gen Lippen an — ſo oft küſſen fie und werden 
geküßt zum Heiligen Oſterfeſte, denn 
Emmal will es fo der Brauch 5 

Und zweitens will man's ſelber auch! 
Der zweite Oſterfeiertag bringt den „Smigus“ - 
auch „dyngus* genannt — ein gegenſeltiges Be- 
gießen mit Waſſer. Anſtatt des Brunnenwaſſers, 
welches zum „smigus“ nur auf dem Dorfe, wo 
noch die ungeſchminkte Natur ihr Herrſcherrecht 
behauptet, in 


riechendes Odeur verwandt. N 
Doch genug hiervon, es möge auch diesmal 
das heilige Oſterfeſt überall in Stadt und Land 
ſeinen ſegensreichen Einzug halten. Daß uns 
und allen Leſern eine echte Oſterfreude auch heute 
in reichem Maße erwachſen möge, das iſt der 
Wunſch, mit dem wir ſchließen. Und ſo trete 
denn auch heute dieſes Blatt mit hinzu unter 
die fröhlichen Geſichter an der Swigconatafel, in 
alle die Häufer, denen es täglich ein gewohnter 
Gaſt geweſen und rufe auch heute allen unſeren 
Leſern zu, den herzlichen Feſtgruß: f 
6 Glückliche geſegnete Oſterfeiertage! 


— 


7 
3 


Schul⸗Stakuten geſtatten können, falls biefe ab- 


* auf einem Teller ein Stückchen geſchnittenes, hart⸗ | 


Schale unter Austauſch eines Kuſſes dem Gaſte 


Schuldner — ſelbſt die Ehemänner 5 


ö in Anwendung kommt — wird in der 
Stadt Kölniſches Waſſer, oder ein anderes wohl- - 


bewerthet zu werden. Die Frau des Hauſes em- 
pfängt die Gäſte und präjentirt ihnen zunächſt 


frommen blauen Sternen um ſich, lauſchten 


wird die brillante Rolle des Oberſten ſpielen. 
Frl. Pezybylko, welche Dank der mediciniſchen 


Wiſſenſchaft und ärztlichen Hilfe von ihrer 


Krankheit wieder hergeſtellt iſt, wird heute zum 
erſten Male auftreten. 

Morgen, Montag findet, anläßlich des Gaſt⸗ 
ſpiels des Heldendarſtellers, Herrn Leszezynski, 


die Aufführung des bereits früher angekündigten 
„Poskromienie 210- . 


klaſſiſchen Luſtſpiels 
snicy“ 
Fatt, während am Dienſtag Frl. Marte Lena, 
ede anmutbige Darſtellerin idealer Frauencharak⸗ 


tere die Fortſetzung ihrer Gaſtſpiele beginnt. 


Zur Darſtellung gelangt am Dienſtag das aus 
dem Franzöſiſchen von Kazimierz Zalewski bear⸗ 
beitete Bühnenwerk „Cyganerja“. Das Sujet 


des Stückes iſt aus dem Leben der Künſtler, und 


zwar der Maler, Bildhauer, Muſiker, auch aus dem 


Leben der Poeten, Schriftſteller, Journaliſten und 
des Pariſes demi - monde entnommen und recht 


wirkſam zu einem Bühnenwerke verarbeitet. Das 


Stück bildet ein recht farbenreiches, buntes und 
deshalb ſchon an und für ſich intereſſantes Bild 


aus dem Leben. 


Frl. Lena, welche in demſelben ein aus⸗ 


giebiges Feld zur Entfaltung ihres ſympathiſchen 
tritt De er Mal. An 


"Zalenis m 
Lodz auf. 

Ausſtellunb 
brachen Bild „Szal“ des leider vorzeitig, und 


zwar in der Blüte ſeiner Jahre aus dem Leben 
geſchiedenen jungen Warſchauer Malers, Wla | - 


dyskaw Podkowiüski, iſt geſtern in Lodz einge- 
troffen und wurde im Saale des Grand Hotels 
ausgeſtellt. 

öffnet. 


„Szal“ (Extaſe) iſt eines der letzten Werke 


des jungen äußerſt begabten Malers, der auch in 
weiten Kreiſen hiefiger Kunftfeeunbe 795 eines 
guten Renomees erfreut. ner 


* 


— Die neue Oper Mascagni's „Silvano 


bat er i ihrer Kürzlich’ erfolgten Erſtaufführung im 


La Scala Theater in Mailand einen totalen 
Mißerfolg erluten. 
bat ſich das muſtkaliſche Talent Mascagnis voll⸗ 
kommen erſchöpft. Mit jeder neuen Oper hat 
der Componiſt einen Schritt rückwärts gemacht 
und immer geringeren Erfolg erzielt. 
Oper „Freund Fritz“ unzweifelhaft ein ſ chwäche⸗ 
res Product, als „Cavalleria rusticana“, und 
ebenſo ſtehen dieſen beiden Schöpfungen die 
Opern „Die Rantzau's“ und „Radelif“ nach. 


Ueber die neue Oper „Silvano“ aber haben die 


„Kritiker der hervor ragendſten italieniſchen Blätter 
aradezu ein vernichtendes Urtheil ausgeſprochen. 
Sic transit Sloria mundi! 


Thalia⸗ Theater. Beretts mehrfach aber 


wir auf die Gaſtſpiele des Herrn Georg Engels 
aufmerkſam gemacht, die heute ihren Anfang neh ⸗ 
men, wir können aber nicht umLin, nochmals auf 


dieselben hinzuweiſen im e des e 
benden Publikums ſelbſt. — 2 
f Sportnachrichten 
in Sharfreitag kam ein Wettgang zwiſchen 
Lodz und Zgierz zum Austrage. Die beiden Fuß⸗ 
iportler waren ein hieſiger Fabrikant, Herr M. 
und ein Meiſter einer hiefigen größeren Fabrik, 
Herr K. Um 10 Uhr Vormittags fand der Ab⸗ 
murſch vom Hotel Polski aus ſtatt und legten die 
beiden Sportfreunde, 


gnügungscommiſſion die Strecke in 67 reſp. 70 
Minuten zurück. Sieger war der Fabrikant, der, 
obgleich bedeutend kleine: als fein! Gegner, durch 


feine Ausdauer und Geſchwindigkeit einen Vor⸗ 


ſprung gewann und denſelben behauptete. 
Ein folennes Diner in Zgierz, mit obligaten 
Hochs und Ueberreichung der Siegespreiſe beſchloß 
die Veranſtaltung des erſten Fuß⸗Wet: ganges zwi⸗ 
chen Lodz und Zg erz, durch een ein Reccord 
von 67 Minuten geſchaffen wurde. 


"Zum Kampfe mit der gholeraepidemie. 


Obgleich die Cholera im Reiche, bis auf zwei 
erloſchen iſt, hat der Miniſter 


Gouvernements, 
des Innern den ſanitären und abminifirativen 


Gouvernementsorganen für den Fall der Seuchen⸗ 


erneuerung vorgeſchrieben. ihre aan: beſondere 


zu richten. 


(Die Bezähmung der Widerſpänſtigen) 


"Bis bekannte und vielbe⸗ . 


Die Ausſtellung wird heute er⸗ 
ſtonsgeſchäft errichtet. 


In einigen wenigen Jahren 25 
Die Unkoſten für Sainte 2c. 


So iſt die 


begleitet von einer 1 
Richtern, Capitäuen und natürlich auch einer Ver⸗ 


brachte Notiz, 


Aufmerkſamkeit auf die We de ergnegsgaiden 7 
Außerdem ſollen die ſich erfahrungs ⸗ 
mäßig als die beſten im Kampfe mit der Cholera 


gezeigt habenden Mußregeln geprüft und durch 


ihre ſtrenge Anwendung der Seuche und ihrer 


eng vorgebeugt werden. 5 
Die Störche ſind da! 


thalte im fernen, ſagenhaften ſüdlichen Lande zu 
uns zurückgekehrt ſind. Ob ſie jedoch wirklich 
ſchon Quartier nehmen werden, iſt noch fraglich, 


da bekanntlich die Störche ihren großen Früh ⸗ 


lings⸗Wanderzügen einzelne Kundſchafter voraus⸗ 
ſchicken, die zuweilen mehrere Wochen vor der 


Ankunft des Hauptzuges in den Semmerquartie⸗ 
ren eintreffen, ſich gründlich umſehen und die 
Situation auf ihre „Gemüthlichkeit“ hin prüfen, 
um dann wieder zurückzukehren und den Ihrigen 
Bericht zu erſtatten. Ob dieſe, in der Umgegend 


von Lodz geſehenen Störche icht: auch lade 
eee ſeien? N 


Lommercielles und Zuduſtrielles. 


eupfangen reſp ausgezahlt. 


Der in weiteren Rreifen an Stadt be⸗ 
fönnte Herr Edmund Hoffacker, hat ih in War⸗ 


ſchau niedergelaſſen und daſelbſt unter feiner 
Firma, Orla Nr. 4, ein Agentur und Commiſ⸗ 
Die neue Firma iſt ſeit 


dem 10. April l. J. thätig. 
Reſultat der Wohlthätigzeitsvotſtellung. 
Die am 30. März l. J. in den Räumen des 
Thalia⸗Theaters zu Gunſten der in unſerer Stadt 
beſtehenden iſraelitiſchen Handwerkerſchule (Tal⸗ 


mud Thora) veranſtaltete Vorſtellung ergab Eine, 


Bruttoeinnahme inchuftne Ueber 
zahlungen von ; 


beliefen ſich auf „ 349.07. 
Mithin verblieb ein Reingewinn von Rs. 1383.20, 


welche Summe der hilfsbedürftigen Kaſſe des ge⸗ 


nannten humanen Inſtituts einverleibt wurde. 
Allen denjenigen, die zur Erzielung eines ſo 


ſchönen materiellen Reſultats beigetragen haben, 
wird, hiermit der herzlichſte Dank autgeſprachen. 


Lodz, den 12. April 1895. 
Im Auftrage der Verwaltung: 
Moritz Fraenkel. 
Für Biertrinker. Die renommirte War⸗ 
ſchauer Bierbrauerei von Haberbuſch u. Schiele 


übergab, wie aus Inſeraten der „Lodzer Zettung“ 
zu erfehen iſt, thre Vertretung dem an der Ecke 


der Petrifauer- und Nawrot⸗Straße im Haufe 


Tiſcher wohnhaften Reſtauraleur Herrn Adolf 


Fiſcher. Trotzdem das Bier erſt ſeit Kurzem in 
Lodz eingeführt iſt, hat dasſelbe ſich eines ſehr 
großen Conſums in unſerer Stadt zu erfreuen, 
ein Beweis, daß dieſer Gerſtenſaft fig durch be⸗ 
ſondere Güte auszeichnet. N 


AIR NETEEN 12 April. Die von Literaten 
und Journaliſten an die Akademie der Wiſſen⸗ 


ſchaften um Unterſtützungen eingereichten Bitten 
wurden von jeglicher Stempelzahlung befreit. 


Petersburg, 12. April. Die Berhandlun- - 


gen mit Oeſterreich bezügl. der Regulirung dis 


Die Arbeiten an der Regulirung werden in bei⸗ 
den Reichen binnen Kurzem beginnen. 


Berlin, 12. April. Von beſtunterrichteter 


Seite wird die von dem „Daily Telegr.“ ge⸗ 
daß Kaiſer Wilhelm eine mili⸗ 


täriſche Broſchüre zu ediren beabſichtige, auf das 
Eutſchiedenſte dementirt. 


Paris, 12. April. Die Armee ⸗Commiſſion 


der Devutirtenkammer vermarf den Geſetzentmurf 


80 hieß es bereits vor einigen Tagen und 
in der That wurden in der Umgegend von Lodz 
mehrere Störche geſehen, die von ihrem Aufen⸗ 


wurde 


Die Lodzer Filiale der Reichsbank beginnt 

ihre theilweiſe Operationen am nächſten Mittwoch 
und werden an genanntem Tage, als auch am 
Donnerſtag, Freitag und Sonnabend. l. W. von 
10 bis 12 Uhr Mittags nur für laufende Rech⸗ 
nungen, Wechſel, Checks und Auweiſungen Gelber 


Kinder durch Axthiebe 


Rs. 1732.27. 


rari in Genua wird heute o 
Braut gehört nicht der bekannten Familie an, 


Veneſe N Nachrichten . 
wundet. 


und ordnete Unterſuchung über das . 
niß an. 


Todter ang 


ber Regierung. bezüglich der Spionage und er⸗ Colonie in goldreichen 


„nannte. eine Untercommiſſion zur Ausarbeltung * 


eines neuen Entwurfs. 


Paris, 12. April. a Der 


Cercles. Die gegen Heftler und Dreyfus ver⸗ 
hängten Strafen wurden beſtätigt, die Strafe 


de Clercq's wurde um fünf Monate, die Strafe 
Girard's um ſechs Monate herabgeſetzt. 


Wien, 12. April. Ein 


Amts diener der 


Oeſterreich⸗Ungariſchen Bank Namens Mileſtic 
ö von ſeiner früheren Geliebten Namens 
Marie Boſanowitz auf offener Straße niederge⸗ 


ſchoſſen. Die Thäterin wurde verhaftet. 
Semlin, 12. April. Donau und Save 
ſteigen fortdauernd. Alle Dämme find durch⸗ 
brochen. Semlin gleicht einer Lagunenſtadt. 
Aus mehreren umliegenden Orten mußten über 


1000 Perſonen auf Kähnen in Sicherheit ge⸗ 
bracht werden. 
ſtürzt. 
beſchreiblich. 


Zahlreiche Häuſer ſind einge⸗ 
Die Noth unter ‚den Bewohnern iſt un⸗ 


Krakau, 12. April. In 1 5 Dorf Polonsk 
tödteten Nachts drei Räuber den Gaſthofbeſitzer 
Leiſer Fiſchmann, ſowie deſſen Frau und zwei 


Geld gefunden haben, flüchteten. 
Köln, 12. April. Der hieſige nattonallibe⸗ 


5 rale Verein beſchloß, die geſammte liberale Par⸗ 


tei Deutſchlands zu einem gemeinſamen lauten 


Proteſt gegen die Beſchlüſſe der Umſturzcommif Fon 


aufzurufen. 


Rom; 12. April. Auf dem Schießplatz in 


Florenz wurden mit dem neuerfundenen Gewehr 


des Capitains Cei Verſuche vorgenommen, welchen 
auch der Prinz von Neapel beiwohnte. Die Re⸗ 
ſultate waren glänzend; beſonders wurde die 
ſchnelle Treffiicherheit des Gewehrs bewundert. Der 
Prinz beglückwünſchte den Erfinder, 


gleichzeitig die Hoffnung ausſprach, daß die 


ent auschließlich im Beſitz Italiens verbleiben 
werd . 


Kopenhagen, 12. April. Der Reichstag iſt 
zum 17. d. zu einer 5 Seſſion 
einberufen worden. i 


Straßburg, 12. April. Das im Paris er- 


8 ſcheinende antiſemitiſche Blatt Libre Parole wurde 
in den Reichslanden verboten. 


London, 12. April. Der Herzog von Aofta, 


ſeine Braut, die Prinzeſſin Helene von Orleans, 
und die Gräfin von Paris trafen heute Abend, 
von Stowe Houſe kommend, hier ein und ſtiegen ö 
im Hotel Briſtol ab, wo das Brautpaar nörgen . 


Gratulationscour abhalten wird. 

Rom, 12. April. 
Gerücht von einer Heirath des Prinzen Scipio 
Borgheſe, des älteſten Sohnes des Hauptes der 
Familie, mit einer Tochter der Marcheſa de Fer⸗ 
fficiell beſtätigt. Die 


welcher von Napoleon der Titel Herzog von Gal⸗ 
liera verliehen wurde, ſondern ſie iſt eine entfernte 


Verwandte derſelben. Ihr Vater erwarb in Süd⸗ 


amerika ein ungeheures Vermögen. Die Bekannt ⸗ 
machung der Verlobung trifft mit der morgen 


ſtattfindenden öffentlichen Berſteigerung des Pa- 


lazzo Borgheſe zufammen. 


Venedig, 12. April. Während des Exer 


cirens der Infanterle in Padua wurden zwei 


Herren, die den Uebungen zuſahen, ſchwer ver: 
General Bigotti beſuchte die Verletzten 


Madrid, 12. April. Eine Depeſche des 


. Gouverneurs von Kuba meldet, daß der als In⸗ 
ſurgentenführer bekannte Mulatte Guillera; on ge 
E 1 iſt. 

Flußbettes der Weichſel haben ihr Ende erreicht.. 


Leipzig, 12. April. Eine Versammlung des 


. Verbandes deutſcher Gaſtwirthe und des ſächſiſchen 


Gaſtgewerbes, welche 


hier abgehalten wurde, 
erklärte die Einführung 


der Sonntagsruhe im 


Gaſtgewerbe für undurchführbar, die gefetzliche Re⸗ 
gelung der Arbeitszeit der Angeſtellten Dagegen || 
für durchführbar. N 5 


Dresden, 12. April. Die in Chemnitz g 


bildete Coloniſations-Geſellſchaft für Südafrita 
bezweckt die Errichtung einer deutſchen Ackerbau⸗ 


e 
verhändelte heute über die Berufung in der An: 
gelegenheit der Erpreſſ tungen. gegen verſchiedene 


in feiner Jägeruniform ohne Seitengewehr, 


Die Räuber, We kein 


indem er 


Das lange umlaufende 


Eisleben, 12. April. 


N Auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Elsleben⸗Sangerhaufen ſtießen zwei Züge 


zuſammen. Zwei Beamte wurden verletzt. Der 


Materialſchaden iſt bedeutend. 
Paris, 12. April. Der heutigen Kammer- 


ſitzung wohnte zum erſten Mal der ſocialiſtiſche 


Abgeordnete Mirman als Soldat bei. Er aul hen 
as 
er in der Garderobe abgegeben hatte, und wurde 
von der ſoctaliſtiſchen Gruppe mit einem Beifalls- 
ſturm begrüßt. Dem Andrängen einiger Partei- 
freunde, das Wort zu ergreifen, widerfland er 
beharrlich, betheiligte ſich jedoch an den Abſtim⸗ 
mungen. 

N. 9. den Beſchlüſſen der Sommiffion, welche 


mehrere vom Senat am Budget vorgenommene 


Abſtriche wieder einſtellte, dürfte das Budget zu 
nochmaliger Berathung an den Senat zurückgehen, 
der dadurch gezwungen würde, auch während der 


Oſterwoche zu tagen, da die Regierung ſich weigert, 
ein neues Budgetzwölftel zu fordern. 


Wien, 12. April. Gegenüber der Meldung 
eines auswärtigen Blattes, daß die parlamentari- 
ſche Enquäte Commiſſton der Sobranje die ge⸗ 
richtliche Verfolgung Stambulow’s beſchloſſen 


habe, betont eine Mittheilung der Politiſchen Cor⸗ 


reſpondenz aus Sofia, daß die einzige Aufgabe 
dieſer Commiſſion in der Sichtung des Materials 
zur Vorlage an die Sobranje beſtehe, und daß 
der der Cömmiffion zugeſchriebene Beſchluß ganz 
außerhalb der Competenz derſelben liege. In 
unterrichteten Kreiſen Softas wird demnach dieſer 
Meldung kein Glauben beigemeſſen. 


Wien, 12. April. Der Belgrader Widelo 


meldet aus Uſchitza, daß der Präfivent des Aus⸗ 


ſchuſſes der Fortſchrittspartei von einem gedunge⸗ 
nen Heiduken erſchoſſen worden ſei. Die Mordthat 
ſei ein Gewaltakt radicaler Führer zwecks Ein- 
ſchüchterung der Wähler. 

Wien, 12. April. Aus Rom wu te 
das Gerücht, der Cardinal⸗Staatsſecretär Ram⸗ 
polla habe ſeine Entlaſſung genommen, ſei voll⸗ 
ſtändig erfunden; ebenſo ſei auch das Gerücht von 
der beabsichtigten Abberufung Agliardi's von 


ſeinem Nuntiaturpoſten in Wien — 


Teatr tödzki „Vietoria.“ 1 


W Niedaiele, dnia 14-90 Kwietnia fr. b. 


Wysten Bolestawa Leszezyüskiego. | 


Mai 2 grzecznosei. 


1 w3-ch aktach przez Adolfa Abrahamoviea 


1 Ryszarda Ruszkowskiego. 


W Poniedziatek, dnia 15. Kwietnia u : 


‚Wysiep Bolesiawa Leszezyüsklego. = 


I) lb Malia. 


Rameden 1 5 ‚aktach. W. Szekspira, ttömaczona przez 
A. Blydowskiego. 200 00 


dnia 16 Kwietnia 1895 roku: 
Mystep 


‚, MARYI LENY, 


artystki teatru krakowskiego. 


ee“ 


Komeäyo- -dramat w’5 aktach przez Murgere'a i Barriere’a, 
przerobiony z francuskiege przez Karimierza Zalewskiego” 


We Wiorek, 


Zwei gute Kupferkeſſel, 


wenig im Gebrauch geweſen, zu 300, 
Wolle, ſowie auch fertige Wurſtkeſſel, An Sa 


zu verkaufen. Metrikauerſlraße Nro. 711. 
2966 Th. Schöpke. 


Ein junger Mann, 
Iulünder, flotter Buchhalter, der deutſchen, ruſ⸗ 
ſiſchen und polnischen Sprache mächtig, mit den 
ea Platzverhältniſſen gut vertraut, ſucht 
Stellung. Prima Referenzen, beſcheldene An⸗ 
ſprüche. Gefl. Offerten sub B. W. an die 
Expedition d. Bl. erbeten. 2973 


„Ein faft neuer Nover 


- Hi preiswerth zu verkaufen. 


Milſch⸗Straße Nro. 27. 
Jabrikräume 


ter zu verpachten. Näheres bei August 
ochmuth, Wulczansfaſtraße 51. 2381 


Ein gutes und gangbares 


Reſtaurations. Local 


in der beiten Gegend der Stadt Lodz fit preis⸗ 
Werth zu verkaufen oder unter ſehr günſtigen 
Dedingurgen zu verpachten. Näheres bet T. 
2 fe. 7. Nawrotl⸗ N Nro. 1, 5 
. r. 15 


für Spinnerei oder Weberei, ſind auf ſpä⸗ ; 


Meine beiden Grundſtücke, 


Ecke der Podlesua (Meiller)s u. Pans ka⸗ 
Straße: 


1) Nro. 7 und 9 mit Fabrik, Lager⸗ 
haus, 2 Dampfkeſſel, Dampfma⸗ 
ſchine, genügend Waſſer, für jede 
Fabrikation geeignet; 

2) Nro. 11 und 51, mit 3 Wohn⸗ 
häuſern, Garten mit Bauterrain 


ſind unter günſt gen Bedingungen zu verkaufen. 


Peter Hasenclever, - 
Comptolr: Podlesnaſtraße No. 7. 


Sechs große, nene 2977 


u 


Geldſchränke 


find wegen Geſchäfts⸗Auflöſung billig verkäuf⸗ 


lich. Anfragen erbeten unter M. X. III an 


Victoria⸗Hotel, Warſchau. 


Ein Laufburſche 


. ſich melden bei 2996 
N Adolf Butschkat, 
Tapeten Geſchäft. 


Straße Aro. 1315. 


Gefunden 


ein Portemonnaie, enthaltend einiges Kleingeld, 
zwei Wechſel, ein Militärbillet, einen Handels⸗ 


gildenſchein und ein Legimitationsbuch, auf den 
Namen Schimo Senoch Baumgarten lautend. 
5 Atbzuholen e e Nro = 575 
Richter. 


Eine Yeitipindel- Irehint, 


1½ Meier Drehlänge, faſt neu, ſowie neue 


Drehrollen ſind zu verkauſen bei 2967 


E. Löhnert, eee ee Rro. 28. 


e 


ſind v. I. Juli ab zu e linie beim 
Eigenthümer Ecke Nawrot⸗ und gu 


Eine goldene Damen hekette 5 auf b. ben 
Wege von der Wachodniaſtraße Haus Eppſtein, 
über den Neuen Ring, die Nowomtiejskaſtraße 
und Ogrodowaſtraße bis zu den Poznanskiſchen 


Familienhäuſern verloren gegangen. Der Wie⸗ 


derbringer erhält eine 


Beluhuung 


bel K. Oppenheim, Haus Eppſtein, Wöchod⸗ 


niaſtraße Nro. 15. neu. 


Lodzer Thalia⸗Theater. | 


Die ergebenſt unterzeichnete Direktion 
macht ein geehrtes Publikum noch bes 
ſonders darauf aufmerkſam, daß der 
berühmte Gaſt Herr Georg Engels 
bie ſechs Hauptrollen in den zur Auf⸗ 
führung kommenden Stücken überhaupt 


zum erſten Male in Deutſchland geſpielt, 


beziehungsweiſe geſchaffen hat, und — wie 
allgemein bekannt — bezüglich Auffaſſung 
und Darſtellungsweiſe allen copirenden 
Nachfolgern zum Original⸗Vorbild ge · 
worden iſt. 

Und da eine etwa angenommene Aus⸗ 


dehnung des Gaſtſpieles abſolut aus⸗ 


geſchloſſen iſt, kann auch in keinem Falle 
irgend eine Wiederholung eines Stückes 
ſtattfinden. 2999 
Hochachtungsvoll 
Albert Rosenthal, 
Director des deutſchen Theaters. 
Lodz, den 13. April 1895. 


O. Anger 


wohnt jetzt Widzewskaſtr. Nro. 163. neu und 


empfiehlt photographiſche Artikel für Amateure 


ſomi? ganz neue ausländiſche Trokenplat⸗ 
ten Errtee. 2291 


Fr N. Boldlarb 


wohnt jetzt: Ziegel⸗Straße Nro. 31, Haus ne 


Kohn, (Ecke der Petrikauerſtraße). 
Innere, Kinder⸗ und 
Geſchlechiskrankheiten. 

Sprechſtunden von 9— 11 Uhr Vormittags und 

von 4—6 Uhr Nachmittags. 2998 

m 2. Apil verließ der 15jährige Juljus 

Kaltſch feine Lehre und tft bis heute 

nicht wieder gekommen. Wer über den 

Aufenthalt des Knaben etwas weis, wird 
erſucht dem Schneidermeiſter Keßler, 
Keötkaſtraße Nr 11 Mittheilung zumachen. 


Gegen Diejenigen, welche den Knaben ohne 
miltterliche Erlaubniß e 3 nn. 


8 itten. 
Rs. 2200 


* Hart. Hypothek zu vergeben. An⸗ 
fragen bei Guſtav Engel, Glöwna⸗ 
Straße Nr. 29. 2095 


Dr. Osiecki, 


Geyers Ring, Haus Obermann, 
empfängt v. 10—11 Morg 4—.5½ Uhr Nachm. 
(Innere Krankheiten und 

Geburtshülfe). 2440 


„Das Eranilogarin in Dante und ara 


, 


BER” viea-vin dem Herrn &. Lorenz. = Peirikauer Strasse Nro. 506164, 5 „ dem Herrn ® ee 


— empfiehlt zur Frühjahrs- und Sommer-Saison eine reiche Auswahl von 


laquetts, N Mänteln, Rotonden, Pelerienen und Capes 


nach den neuesten Pariser Facons u. besten Stoffen neuester Re angefertigt, Dachte werden von eigenen, sowie v. anvertrauten Stoffen prompt ausgeführt, 4 


Karl Moyk, 


lager technischer Artikel, 
- hält stets vorräthlg und offerirt billigst: = 


Pulsometer. u. Injectoren Patent „Neuhaus“, s 
N ten, Flaschenzüge, Winden ete, N u 
Sämmtliche Werkzeuge und Werkzeug-Maschinen für 
Schlosser, Schmiede, Klempner, Tischler, Drechsler ete. 
Armaturen und ‚Schmiergefässe jeder Art, Manometer; Con- 
trolluhren, Maasse und Messwerkzeuge, Stahl, Schmirgel, 

N Schleifsteine, Kreissägen, Gattersägen ' bete. 
= Ale viantunge- Materialen in Gummi, Ab Hanf und 
Baumwolle. 
Prima Kernleder-, Kameelhaar- und Bau wöll-freibriomen. 
Hanf-, Gummi- und Spiralchläuche. 
Gasrohre U. „‚sämmtliche Sake Er Fette en etc. 


Pumpen, Spri- 


| „Automaß- Dampfpumpe 
für alle Zwecke 
Geeignetste Kessel-Speisepumpe : 


5 Fekersprke, Allen en Freunden un) Bekannten ſagen wir für die liebe⸗ 


: Beserynir- ° A volle Theilnahme bei der Beerdigung unſeres ſo ſchuell dahingeſchiedenen 55 
8 a N unvergenltchen Gatten, Vaters, Enkels, Stlefſohnes und ee We 
5 Humpe, Leistung, 5 N 

Bergwerks- Wunderbarer 

PUMPE, ruhiger 

Schlachipumpe, Gang. 

Sclammpumpe, 


Otto Schwatle, Erfurt banned Tarik 


vertreter für Russisch. Folen: 
= — Nur nos. & Den 8 — Telephon - Verbindung — 


8 9 
Geſchafts⸗ Eröffnung. Ser 


Dem geehrten Publikum mache hiermit die ergebene Anzeige, 
ul cz Straße Nr. 839/139, ein 


PReitaurant 


Mein größtes Beſtreben wird es fein, meinen 


insbrjondere aber dem Herrn Pastor für die bee Ra 
im Trauerhauſe und am Grabe, den Herren Trägern, ſo vie den löbl. 
N Beange® „Verein der Trinitatis Kirche, unſeren herzlichsten Dank. 


Die fiefbeäbten Hinterbliebenen 


3001 


daß ich hier 


eröffnet habe 
ſtets auf das Zuvorko nmendſte entgegenzukommen und dieſelben mit den vorzüg⸗ 
lichſten Se und Getränken zu bewirten. 
zeichne f 

2984 


ten G 
shften Böen | Conoerthans, 
Den 1, 2. und 3: Oſterfeiertag 1 


Canz- Vergnügen. 


Aufang 8 Uhr. 


Ei Der Unterzeichnet empfiehlt hiermit ſeine Säle mit ritueller 
Küche zur Abhaltung jüdiſcher Hochzeiten und ſonſtiger Feſt⸗ 
lichkeiten, ſowie das Reſtaurant mit Billards und ſeparaten 
Zimmern. Speiſen à la carte zu jeder Tageszeit. 

Von Sonntag, den 14. Npril a. cr. conzertirt im 
Reſtarrunt täglich das neu engagirte Damen⸗Orcheſter 


»Cosmopolite “ 


424. 


Um recht regen Beſuch bittend, 
Hochachtunge voll ER 
Julius Angel. 
N N NN N 


An 
Gr os ne MS 28 8 


belenenhof. 


E deln h, 2 und 3 Sri = 


der Kapelle d des 37. Infanterie: Regiments unter ea, des Ripeliie 
ſters Herrn Dietrich. 2978 
Anfang 3 Uhr e —— 
ie Kinder 10 e 


85 
F 
| 
f 
2 


Etre 20 Kop. 
1 Billige Preiſe. 


Das neue 


Uurſchnner Namen- Mäntel Magazin 


Konſtantiner⸗Straße Nro. 1, 
iſt mit einer großen Auswahl i in Damen-Maxnutelı verjeßen und vertaift 
5 dieſelben zu den billig ſten Preiſen. 


a m 


— 


Paradies. 


Ii J. 55 ‚hier! 


Tasliceh. Soncert 1 


der berühmten Pinzgauer Concert-Sänger < 


Tai Seppi. Bretschneider aus Zeil am Ser, 5 


1 Damen und 2 Herren, 


in eleganter taglich wechselnder National-Tracht.. 
- Anfang Sonntag 6 Uhr, an Wochentagen 8 Uhr. 
Eutree Sonntag 30 Kop. an Wochentagen 20 Kop. 


el e een dee eee 
Ein deutſcher Geſchäftsführer 


einer Fabrik, ſucht einen oder mehrere Kapita⸗ 


Zum 1. Male hier I; 


— 


85 135 
x 


ET? Fa 


u 
wm 
— 

“ 

* 
8 

“ 

= 
— 
— 
— 
& 


82805 


Eine große Partie 2 


Rußland, bis fetzt im ganzen ruſſiſchen Re 
a nicht vorhanden Unter Signum P. P. War 
„Obel⸗Thora⸗, Kami Amaftr. Fe. 85, werben am ſchau Unger's Bureau, Wierzbowa 8. 2947 
ug ler und Benfionäre leglichen Alters Ein oder zwei möblirie 
tägti au: pensmmen BE a 

ne dun Tal außer Hebräisch „, 8 Zimmer 
vom dis zum Talmud, auch andere werden in der S0 d 

gend vom Neuen Ring bis zu 

5 und die üblichen Schul edenſtinde. Meyers Paſſage ven einem jungen Manne 15 

9 6 N mietben geſuch!. 


Achtungs voll 
ſind in der er. d. Bl. 5 


und doſeuftoſten ſind, um damit zu räumen, ganz 


i 299 
P. Graf, | 
— 5 22 89 neu. 


von Paletot“, Anzug⸗ 
billig zu verkaufen bet 5 


Sch. A. Mindel. 2952 


4 Ledzer Thul Thale. * 


Ifen zur Einrichtung einer ſolchen Fabrik in 


Geil. Offerten unter T. K. 
Aro. 533/55 neu. 


— —— — 


ene, den. 14. April 1895: 
Erſter Oſterfeiertag) 


| Grites Gaftipiel des I. Charader- 


Komikers vom „Deutſchen Theater 
in Berlin, 
Herrn Georg Engels. 


ae LEAD. 


Eroßes Scheuſpiel in 5 Akten von 1 8 


Hauptmann. 

Profeſſor Crampton: Herr Georg 
Engels als Gef. 
Montag, den 15. April 1895: 
Zweites Gaſtſpiel 


des Herrn Georg Engels, 


I I. Character Komiker vom „ Deutſchen 


Theater“ in Berlin. 


nme 


Original, Schwank in 5 Alten von il 
von 'stofer und Franz von Schönthan. 


enen von Reif⸗Reiſtingen: vert 


Genrg Engels als Gaſt. 
Dienſtag, den 16. April 1895: 
Drittes Gaſtſpiel 
des Serru Geora Engels vom 
„Deutſchen Theater in Berlin. 


bb Under der Eseelln, 


= : Hagau Luftfpiel in 4 Aufzügen von Carl 


Wolzogen und William Schumann. 
Major a. D. von Muzell: Herr Georg 
Engels als Gaſt. 

Der Vorverkauf hat bereits begonnen, 


Die „Direction des Thalia⸗ 


2997 5 


Gyaeöarf aa RER, 
Okpy:naro Cyaa, P. K. Byrasesays, n- 
reabergyomif nB Top. Joxsır 10 Honon 
PuRky Hoa W 6 na ocsosanin 1030 er. 
‚er. Ip: Cya. o6nnsaaer», ar 5 AnpBIR 


1895 ro d 19 wacosı yıpa R BB. 
cnbayrmie Au B cop Toaa vo IIerpoxbs- 
.cKoB panak nB den nor Mr 22, Gyaerbs 
Hponοαα ben VGA IPO.AAHA ABHRHMATO- 
UMYMECTEa, pRanntpaniaro Macch hecbero- 
Arenbhoeru Mapa Iagxosckare, cbcre- 
Amaro hab BER, konsep gos H Hp. 
Top. Aoass, 20 Mapra 1895 r. 
‚Cyae6nsH Hpucranp Seen. 


Bezugnehmend auf die Annonce in auf die Annonce i in 
der „Lodzer Zeitung“, mache ich hier⸗ 
mit die Anzeige, daß ich: 1) bei der 
Firma E. Dietrych & Co. nicht be⸗ 
vollmächtigt war, ſondern Mitbeſitzer 
des Geſchäftes bin, worüber ich ge⸗ 
ſetzmäßige, gerichtliche Beweiſe beſitze. 
2) daß die Firma E. Dietryeh u. 
Comp. bis dato noch nicht erloſchen 
iſt. Ich erſuche ſomit die geehrte 
Kundſchaft, ohne mein Willen und 
ohne meiner Bevollmächtigung bis 
auf Weiteres die der Firma E. Die- 
trich & Co. zukommenden Beträge 

an Herrn E. Dietrich nicht zu zahlen 


2258. Jüzel Orzechowski 


W Ein leichter 
Volant und 
II Amerikaner 
ſind ſofort zu maßtgen Preiſe : zu nerfinfen: 
Große Auswahl von Kutſchwagen; Later 
nen fin» auf Lager im Wagev⸗Geſchäft von. 
Jakob Lipinski, 
2968 Skwerowa⸗ Straße Nro. 5. 


— —— — — — 


In verkaufen ſind 2 nene 


Holzhäuſer, 


auch über 1000 Stück 


Baumpfähle. 


Zu erfragen np alaſewsſtia - Straße 
2880 


als Product aus reinem Wein, für r fein vorzünlthes 


Aromat 8 
Rerkanf in allen befſeren Pein. romat und d Geſchnack und feine ingienfie Gigennf. 


umd . — und Veſtanranke 


Steinmäller- 
Messel. 


Referenzen über 20. | 
übrige Betriebsdauer. 


Es wurden u. a. für verſchiedene 

Firmen Anlagen von 2000 bis über 

15900 Quadratmeter Heiz⸗ 
fläche ausgeführt. 


ER Steinmüller, | 


Summersbad (Aheinpreußen 


Größte Röhrendampfkeſſel⸗ 
fabrik Deutſchlauds. 
Gegründet 1874. 


Lodz, Ecke pölnocna- u. Solnastr. 


F Nre. 632. 


Die erſte Si 


| Jukel und Pfeſerfuchen Fabrik 5 


Karl Jende, 


* Lodz, l Ecke Nikolai- und Nawrotstrasse Nro. 1314, 
empfiehlt ſtets eine reichhaltige Auswahl von verſchiedenen 


8 BE Zuder: und Pfefferkuchen⸗Waaren 


in bekannt vorzüglicher Qualität und zu den ſolideſten Preiſen. 
Außerdem reichhaltiges Lager von renommirt 


2313 
- eſten Siu ſchen und Einem 'ſchen 
Thee⸗ Biscuits; Chocoladen der bedeutendſten Fabriken von Rieſe u. Piotrowski 


Nie 1 mech. J abr für Barnes | Aut | 


von 


PAUL JANKE, = 


Lodz, Benedikten⸗Straße Nro. 13 neu, 


landes auf Lager erheltenen 
offerlirt die die Direet aus den beſten Bezugsquellen des Aus 

- 8⸗Artikel für die Wa erleltungsbranche, als: 

5 N ie Saut 2 ee Biene für Tiefbruunen, verzinkte Sup: 
j und Eiſenrohre, Fahance⸗Cloſets. Piſſoirs, Ansgußbecken, ꝛc. ꝛc. 

en; letchaeltig mache hiermit bekannt, daß ich meine neue Maſchinen⸗Nepa⸗ 


und E. Wedel in Warſchau, forte diverſer anderer Fabriken. Sämmtliche Erzeugniſſe 
der berühmten Zuckerwaarenfabriken von Landrin und Bormann in St. Petersburg. 

Alle Fabrikate werden an Wiederverkäufer zu Fabrikpreiſen verkauft. 
Fortwährend Neuheiten in Conditorwaareu. Der Geſchäftswagen kurfirt in 
allen Gegenden der Stadt und werden Beſtellungen prompt und gut effectuirt. 


5 An der Ede Be Gas 8 ——— in 1 eigens Se . 
errichteten Schaubude, finden vom 2/14. April an, täglich große 


ſolide Arbeit wird garanttrt. 
X 480. 


Für aute und 
Telephon-Verbindung 


wei 


Telepfon-Werbindung. 


R. Goretzki & Co, | Lodz, 


Qager von: Seiifpindel-Drehöänken. bis 41 


Schraubenſchneidmaſchinen, Sianzen, Preſſen, Ventilatoren ıc, 
fämmtil. Werkzeuge für Schloſſerei u. Schmede: Amboſſe, 
5 Kuppen, Bobrer, Feilen x. — Pal. Schraubeullalchenzüge⸗ 

Nach Lodz allein über 100 Leitfpindel⸗ 


5 u. Duamemfeiten alle Art, re blärtern, Wolfeſtiften 
Krempelwolfsſtiften, Zahnd: aht 2 Das 
in Walzen wird prompt und 13 ausgefühct. 


4 Lager von: Ta bontbe lägen fu Reißmaſchinen 
u in iv e 3 für. Sormmaicinen. 2c. , c. 
Proupte X Lieferung 


Brzejazd⸗ (Meiiterhaus): Straße Nro. 1340, 


. 1 5 — 
e i an der Lodz⸗Warſchauer 
5 „56 Chanſſee. Auskunft in Zgierz beim Aoofaten — i Mn — 
= Zewandomäti 7:21 
— Zwei Zimmer 
— ö ſind per ſofort einzeln (feparater Eingang) zu 
wa vermi⸗hen Konſtautiner⸗Straze Ns. 45, 
— beim Eigenthümer. 2867 
2 Ein 2572 


von den einfachf 


Uebernimmt Beſtattungen, 


Eigene Slaswegen! 


Der Phonograph, 


die neueſte Erfindung Edisons, 


glebi den Gefar g. tie 5 und Mufit der beften 


ratur⸗Werkſtatt mit Dampfb 
verſeben habe und empfehle ich 
für Spinn⸗ und Webereimaſchinen, 
Walzen. ſowte deren Ausbeſſerung ꝛc. ꝛc. 


A. Sperlalgeſchaſt in Ma chinen, Werkzeugen u. Kahn. Artikeln. Sortirte⸗ 8 
‚Meier Lan z: — ab Fabrik 
lofart lieferbar b bis 10 Meter Länge —, Bohrmaſchinen, Hobelma chinen, 
2c., ſowie 
Schraub ſtöcke, 


5 Drehbünke geliefert. 

B. Fabrik von Spinnerei- u. Weberei-Maſchinentheilen: Krempelketten 
mir Gewinde, 
Einziehen des Zahndrahtes 
Breithalter (Sperr⸗ 
ben) jeder Art für Webſtühte, Schafikarıen, Schu fänger, Kanelroſte 2c. 
Travellers (R nglanfern) 


ſten bis m den denfbar comfortabelften. 
1Feinſte Decoration! 


unqug e- uo 


47⁵5 


Artiſten der Berliner Theater genau wieder. 


Inte reffant iſt die Scene des A gangs und der A kunft eines Berliner Zuges. Die Seanee 


deſteht auß 3 Verwandlungen gur 6.3 Suhbren wer 
10 Cop. und für die ente in Sachen, wie Walzer, 5 Cop an Entree zu zahlen 


Petrikauer⸗Straße Neo. 17, im Hofe des Hauſes Blawat. 


Wledergabe von Muſik und Sprache ſind 


2855 


Paul Tanke, 


Baal 8 Aro. 13 neu. 


etrieb eingerichtet und mit den neueſten Hllfsmaſchinen 
mich zur Ausführung 
ebenſo Anfertigung von Schmirgel⸗ 


fämmtlicher Reparaturen 
und Reiten 5 


Hochachtend 


Möbel aus⸗ und inländiſche Fabrikate 


M 


Ein ı in i gutem Zustande befindlicher — 


5 een, 


iſt preiswerth zu verlaufen. Ju erfragen Pe⸗ 
trikanerſtraße Bro, LU 2943 


Msbel- Magazin und die 
Dekoratians⸗Anſtalt 3645 


Hermann Reiss, 
Warſchau, Eriwanskaſtraße 3, 

empfiehlt complette ſtilvolle Ei 11 
gen für Salons, Speiſezimmer, Schlaf- 
zimmer und Boudoirs, ſowie einzelne 


nach den neneſten Modellen ge rbeitet. 


Sprechstunden im Sommer 
Vorm. 8—9½, Nachm. 4—5, Sonnt. 10— 11. 


Breslau, Museumplatz 10. 
Dr. Oppler, Speeialarzt für 
Magen- -Darm-Zuckerkranke. 


2591 


Letzter Tanzkursus 


für Erwachſene. Anfänger, hat ſchon begonnen. 
Anmeldungen werden noch dis zu Ende der 
Feiertage angenommen. : 
9783 A. Lipinski, 
Gumnefinl-Eanzlehrer. 


Jui Landgüter zu verkaufen: 


1) von 21 Hufen mit voller Ausſaat, Gebäuden 
und Inventar. 2) von 6 Hufen ohne Avsſaat. 


er zuſſichen, 1 und deutſchen Sprache 


mächtig, welcher die jüriſtiſche Fakultät, ſowie 


die landwirthſchaftliche Akademie im Aus⸗ 
lande unter Proffeſſor Settega ſt abſolvirte, 20 
Jahre hindurch größere Güter im Reiche ver⸗ 
waltete, ſucht vom 1. Juli d. J. ab entſprechende 
Stellung. Prima Referenzen ſtehen zur Sei te 
Gefl. Offerten beliebe man = re 
Warſchau, Hoza Nr. 5, für A . zu richten 


zZ 8 . e 


Zauber- Vorstellungen 


ſtatt. Unter Anderem: Produetionen aus der Geiſterwelt; Das indiſche Cabinet der 
Miß Oleika Graziella, Die in der Luft frei ſchwebende preisgekrönte FR: Die 
Marmorbraut des Profeffors Pickmolion. 
Die Schaubude tt täglich von 12 Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends geöffnet. 
Entree 20 Kop. N Kinder und Untermilitärs 10 Kop. 
Um zahlreichen Beſuch bitten Hochachtungsvoll 


zur Geschwister, = 2 5 


5 von M. Krinskl, 5 
Wschobnin⸗ Straße, Haus Dasler Nro. 76. 
Die Schule bat den Zweck, den Kindern eine vollkommene, elementare Bildung zu theil 
werden zu laſſen. Außer den üblichen Sehrgegenftänden wird die hebrälſche Sprache, die Bebel 
und die Geſchichte des jüdiſchen Volkes gründlich gelehrt. 
Im erſten Schuljahr werden Kinder vom 6. Lebensjahre an ohne jegliche Vorbildung auf: 
genommen. Die Aufnahme in die höheren Klaſſen geſchieht nur nach abgelegter Wei Aufs 
—— täglich von 9 bis 1 Uhr Miitags und von 3—5 Uhr Nackmiltags. 8 2847 


Inländischen und ausländischen 


Foran. cement, Chamotte-Steine 
„Ramsay 


empfiehlt 


2 Aer 


Widzewska-Str. Nr. 42. 


2932 


Lodz. Petrikaner Straße Rro, 38, Haus Teunenbaum. u 
= Dem geehrten Publikum von Lodz und Umgegend zur gefl. Kenntnißnahme, daß 
ich von meiner Einkaufsreiſe im Auslande zurückgekehrt bin und daß ich mein Lager zur 
bevorſtehenden Frühjahrs⸗Saiſon in Mänieln, Jagnetis, Pellerinen ꝛc. ih reich⸗ 
ſter Auswahl verſehen habe. — Gleichzeitig mache ich die ergebene Anzeige, daß ich neben 
dem Mäntek⸗Magazin ein Atelier für Damen⸗ Garderoben errichtet habe, welches 
unter Leitung einer gut erfahrenen Schneiderin Frau Helena Wiener aus Berlin, 
ſteht. Beſtellunaen werden nach Maaß von eigenen und anvertrauten Stoffen in kürzeſter i 
. 1920 N und zu ben. billigften Preiſen ausgefertigt. 


aller Art empfiehlt billigſt 5 
die Blumenhalle v. Gr Enener, 


5 iR il. 


nn In meinem. Wenfionat kk meinem Penſionat 


finden j junge Mädchen, die ſich wiſſenſchaftlich oder wirthſchaftlich ausbllden wollen, 
freundliche Aufnahme. — Gewiſſenhafte Pflege, ſowie Beaufſichtigung bei den 
Schularbeiten und gemüthliches Familienleben zugeſtchert. Induſtrie⸗ ud 
Kochſchule am O. t. — Penſtonspreis 600 Mark. 2909 
Frau Marie Schrötter, Bromberg, Gammſtraße Nr. 14. 
Näheres bei Frau Mantey in Lob, Handelsbank, Sredniaſtraß: Ne. 336 


— 


8 | | Pe 5 ö en 


der Sürther Mafchinen-Sabrit größte Sabri Geer Branche 


50 O Arbeiter. 


Mlein- Verkauf für Buklend 
»e8 A 


Petrikauerſtraße Nro. 48 
> emfiehlt: | 
ai Sichhdeden eigener Fabriratian in Wolle und 3 
Seide, Herren: und Damen ⸗Wäſche, Bettwüſche & 
G und Tiſchwäſche, Leinen und Baumwoll⸗Vaaren, & 
Möbelßlüſche, Gardinen. Etamins. Tiſch⸗ und 4 
Bettdecken, Strumpfwagren, wollene Normal⸗ 
Wüſche. Große Answahl in Spitzen und echten 
| ſchweizer Stiekereien. 2 


Fabrit⸗ Niederlage eiſerner Möbel von 


Wi. Gostyiski & Ce, 


© 
2 
8 2 Matzagen uud dene Bettitellen. 


Waare ohne Concurrenz. 


— ——Ciſenhandlung, Lodz, Neuer Ring Nro. 5. 


Die Füllung der Behälter 


mit beſter chemiſch reinen Kohlenſäuere, geeignet nicht nur zu Bierapparaten ſondern auch für 
Zucker⸗ und Mineralwaſſer Fabriken ꝛc. ꝛc. wird billigſt beſorgt aus den größten Kohlen⸗ & 
ſäuere Werken des Auslandes. 2223 3 


u 5355 —— FIT III EA 2 E achten! a 
Das Magazin befindet sich auf der J. Elage, Neuer Ring, Haus Neufeld. A| 
Das größte aan von Herren Damien- und Kinder-Barderoben von 


In Onalität der 
Die Ausfellung geſchiett durch eigene Monteure. 


e Der 
e 5 SEE SSS 
DE 5 N ; B 


MB aupt-Niederlage 4 
IE der Warſchauer Dampf 5 ſtillation C 


von 


2 2 7 


3 zugleich Weinhandlung 
i Petrikauer Straße, Haus des Herrn A. Balle; Nro. 766 in Lodz, | 
2 empfiehlt zu den herannahenden Feiertagen: 3 vB 
durch Deſtillation hergeſtellte ſpiritnoſe Getränke, welche in Qualität den auBläns > 
J diſchen in Nichts nachſtehen, als: Alembik, OUHNIEHHOE.CTU.AOROE BHHO, EX 
Przepalauka, Starke, Liguenre, Créme in zierlichen Flacons, Wein⸗Spiri⸗ N 
tus, Politur und Brenm-Spiritns, ſowie auch ſtarken und wohlſchmeckenden 4 

Okotwpit. Natürliche, abgelagerte Weine aus den beſten Kellereien, ungariſche, fran⸗ 
zoööſiſche, erg aller Rhein und Champagnerweine, in⸗ ünd auslündiſchen I 
Arrac und Cognac, Cur⸗Eognac, alten Meth. enaliſchen Borter in 1. 
ei N, ͤund ¼ Flaſchen, franzöfiſchen „ g. Befzrebiige Krimmer und 
Be Kauk h meine von 30 Kop. die Flaſche ab 2749 


D e 
SENT ER 


empfiehlt zur bevorstehenden Saison eine grosse Auswahl von sämtlichen Neuheiten zu 
. billigeren Preisen als jede Conenrrenz. 01 


2 


NEUEN“ 92 2 
l 3 


5 Wir erlauben; uns, „ hierdurch. anmfeigen, daß wir den Alleisverkauf 
unſerer Artikel für e und das Königreich Polen Herra 


„OsSOWS Ki, Warschau 


übergeben haben, an | den 8 ihre geſchätzten.Ordres richten wollen. 
Hchachtend 

die Verwaltung der Allerzöchſt beſtätigten Mos⸗ ö 

une kauer Geſellſchaft für Chemiſche Fabrikation. 


J. S. Ossewiscki, ! ioszau. | 


Patent. Patent. 


gen Rufe je Stoefltein-Babrit um 


C. L. STRAUCH, Lodz, 


Sanden auf obige Mittheilung, erlaube ich mir zu bemerken, daß 

ich es mir angelegen ſein laſſen werde, die mir git! igſt zu ertheilenden Ordres 
auf das torgfäßtigfe und eee auszuführen. | 
1 N Hochachtend 


h 

8 

= s. Ossowski, 
3 en _— — 5 Nro. 39. 

| 

[ 


0 
® 
1 


Korkplatten zur inneren Bekleidung v. lern gern, ſpeciell Fabrik: Dächer. Sheds ꝛe x 
gegen lane Einwirkungen v. Feuchtigkeit, Külte, Wärme u. zul 


Reelle Bedienung. . Billige Bis 


Iz rg THF 2229114 — 


Sprzedaz koni ‚oldenburgskich. 


Jiegel⸗Straße Nr. 56, 
werden täglich Schüler angenommen. 


Kotk⸗Kompoſſkton-llaſſe | 15 | —— —— | 

als beſts Sioliematerial von heißen Dampf⸗ und Kaltwaſſe er⸗ Röhren, fomie z 5 | 

e Karkſteine Bi, Di Cl d Ten liche Tü ia Ad | 

in einen zur Bekleidung von Baff zur em von Trocken⸗Kammern und Zwiſchen⸗ 180 — e 2820 2 f 

N Telephon⸗ ee wönben x. R drehen. 1 = * ns 2 

2 Gen € 1 al. ert 1 et 1 Ein be Bürligewt⸗s, Dipfomirkes un a 2 DE 2 \ 

3 ng. Bas == De 8. empfiehlt täglich frische süsse und saure Ei 

2 % ali ebil 2 2 

m. 1 | Ende, u lr u e 2 N E T. c Kr, 2 

— Stelle as 3718 süsse und saure Sahne, Tafel- und Koch- ® a 

S e OPEN FAHRRÄDER aan Gounernante. 1 EU TFTPTERE R. 
terbei habe te Ehre, allen meinen Sports⸗ Collegen bekannt zu machen, Adreſſe: Warſchau, Zeruſalemer Allee, | 2 ch f 

daß ich N friſchen Transport der beſten Fahrräder der Well Haus Nro. 255 Kaus Rio. 35, Wohnung Ir. 3, Kohnteld. Ir 5, Konnteld. — geräu __ 1 Sarfebrüste, Kijewer Salamı, ale Sorten = 
erhalten habe. Gleichzeitig mache ich bekannt, daß ich vom 11. dieſ. Mts. 3 ü } = 8 — A = AE, 35 ne 
emen fpeciellen Laden fur Waere und Velocipedeſport⸗Artikel eröffne. . Ja kr ita i then Säule 3 Mehl, Erbsen und Grützen in allen G een = 
| | 2 =“ Rigaer und Gehligs FLASCHEN. EIER. = 


o en DEN: j 
Sprzedaje w majatku Ostrowile Kr. Briesen W. Pr. st. kol. Inslerhur 
mol HR 1 l. | (Schönsee) godzins jazdy od Torunig. 9 vos}; — e eee 
An ſpi € 2 b 205 f gent V big en FOR ych, gniadych 5-letnich walachöw oldenburgskich | 

Telegraf i i Pocata na miefseu. 


Ein in gröberen und feineren Garnen, jomie Bonie bez wady ujezdäone do powozu f poiggn. | 


Zwirnen gleich firmer, mit langjähriger Praxis, | 
erfahrener jelbpjtändiger und mit den neue 
ren Maſchien u gut vertrauter ſtrebſamer junger 
Mann, ſucht, geſtützt auf gute Zeugntſſe und 
Referer zen, ſeine Stelle zu wechſeln. ; 
Gefälltge Offerten beliebe men unter Baum- 

5 wollipinnerei: N. X. — 2791 


als beſtes Holzankrich und Conſervirungsmittel, ſowie zur 
Veſinſeckton e in Jaßern, Ballons und en detail. 
„„ J. Hausmann & lo, 


. Wöitenent, Asphalt 80 Dachpanpen + 1 Feine ; 


i Gomxo vr ae 


000 f a aud wien 


ee Nro. 211. 


ein 


0. Zimmer und Küche 


mit. Waſſerleitunz ete. werden zum 1. Juli 2841 
geſucht Offerten unter „Wohnung“ an die 3. g 
er d. Bl. erbeten. N ei 208 


bei J. Sernoth, 


Kanflantiner⸗Straße Nro. 331. 


e Pa 1 . | ; 2912 
Au HoOliz, 
| na- Ste Aro 10, vis-&-vis d. Senke Bere Seal. 5 1 © N d b e ＋ 8; 


5 j ober Se — 


Lame er den verſshnenden Abſchluß nicht finden 
au mußte daher in trauriger Weiſe Schiffbruch 
eiden. 

Wie G. A. Bürger und viele andere Poeten 
wurde auch ihm die Liebe verhängnißvoll; einen 
5 Hauptanteil an der Zerrüttung ſeines Weſens 

hatte ſeine Leidenſchaft zu einer in ſeinen Ge⸗ 


Streich. Nach ſeinem verunglückten Debut am Wortes, ein entſchiedenes Talent, begabt mit 
Hofe des Kurfürſten von Sachſen nach ſeinem Sinnlichkeit, Einbildungskraft, Gedächtniß, Gabe 
ſchlefiſchen Vaterland zurückgekehrt, ſtellte er ſich] des Faſſens und Ver gegenwärtigens, fruchtbar im 
dem Oberamlsdirector Grafen Schaffgotſch als höchſten Grade, rhythmiſch bequem, geiſtreich, 
Hofmeister feiner Söhne vor; aber bei der Tafel witzig und dabei vielfach unterrichtet. In ihm 
ſtellte es ſich heraus, daß Günther ſich ſchon be⸗ fand er Alles, was dazu gehört, im Leben ein 
trunken hatte. zweites Leben durch Poeſie hervorzubringen, und 


Ein verbummeltes Genie. 


Ein Gedenkblatt zum 200. Geburtstage des Dichters . 
Johann Chriſtian Günther. 55 
Von Dr. N En 


dichten „Leonore“ genannten Frau. Sie war Inzwiſchen war der erſte Mann ſeiner Leo: zwar in dem „genteinen, wirklichen Leben“. 
nicht ſeine erſte, auch nicht ſeine letzte Liebe, denn nore geſtorben und die Treuloſe hatte ſich ihm Aus dem Volke hervorgegangen, drangen ſelne 
Es gab und giebt zverbmümelke Genies“ im er wechſelte ſeine Neigungen wie Handſchuhe, aber 


genähert. Er war der glücklichſte der Menſchen Lieder auch in die Seele des Volkes und wurden 
und dichtete die heiterſten Lieder, obſchon er gleichſam Volkslieder. Ans der Fülle derſelben 
manchmal nichts zu eſſen hatte. In dieſer Stim⸗ ſei nur des Stndentenliedes gedacht, a mit 
mung jang er eines feiner bekannteſten Lieder, den Worten beginnt: 


wo er von ihr ſagt, er werde fe, ein kreuerei r 
Weib finnden als ſie: N Brüder, laßt uns luſtig sein, 


Leben und in der Literatur, d. h. hochbegabte 
Menſchen, deren Stirn von dem Genius der 
Kunſt, Dichtung, Wiſſenſchaft und des ſchaffenden ö 
Geiſtes überhaupt geküßt wurde, welche aber den⸗ 
noch im Leben es zu nichts brachten und mehr 


immer kehrte er in den Stürmen des Lebens 
zu ihr zurück, und ſie hat er am innigſten ge: 
liebt. Vielleicht hätte ſie den Geliebten retten 
können, wenn ſie ihm auch vor der Welt als 
Gattin hätte angehören wollen, aber wankend ge⸗ 


5 5 Weil der Frühling währet 
oder minder elend zu Grunde gingen. Von Lei⸗ worden durch die ſchlimmen Gerüchte über ihn, a I 
denſchaften und Laſtern aller Art beherrſcht, ver⸗ gab ſte dem Win der eee nach m, Verſuchte mich Engen, und bare mir ber auer a De ene ee 
a fe 8 ben hermes 8 ee ſie es verlobte ſich mit einem Anderen. Ein Gedicht: Für Dich, Du kreues Kind, e been, ce ee ln Bahre warten nicht; 
nicht, ihr Daſein harmoniſch zu geſtalten und die „An die Amugekone Leonore“ ſchildert in Leidens 8 
böſen Dämone in ihrer eigenen Bruſt zu zügeln. was ſein Herz empfand, So S ich, wie ic Dir mit Waben ſcwö. . 5 ben e 
Zu dieſen verbummelten Genies gehört auch als er chick nicht länger käuſchen a ren kann: 4 


3 ehre, großer Held, die vielen Sieges reiſer, 


Gewiß hat Günther hier auf Erden viel ver⸗ 
Ich weiß auch, großer Karl; was Macht und 


ſchuldet und ſich ſein trauriges Loos vielfach ſelbſt 
Kronen find, bereitet, aber das Deutſchland vor zwei Jahr⸗ 
Behaltet was Ihr habt und laßt mir nur mein hunderlen kann von dem Vorwurf nicht freige⸗ 
Kind! ſprochen werden, daß es faſt nichts that, um das 
Elend eines unglücklichen, deutſchen Dichters zu 


der. berühmte, ſchleſiſche Dichter Johann Chriſtian =: nahm ihm den morali⸗ 
ihm die Ruhe zu ernſter 


Günther, der, vor zwei Jahrhunderten — am Hal u 
u April 1695 — zu Striegau in Niederſchleſien wiſenſcgaflicer Arbeit. So gerteth er in drin⸗ 
geboren, ſchon mit 28 Jahren durch die Folgen e Noth und mußte foger in ben. Schuld⸗ 
eines ungeregelten und ausſchweifenden Lebens t. 5 ir 
und innerer Esche ue ein Frites Ende doch lächelte auch ih i 


Lange hielt jedoch dieſe himmelhochjauchzende 


fand. hätte nicht viel gefehlt, fo Stimmung nicht an; er begann auf's Neue ein mildern. Lorbeerbaum und Bettelſtab“ — dieſe 
„Ein echtes und. rechtes Wunderkind Günther ine Wendung zu rommen, unſtetes, fahriges Leben, und, nicht ohne feine | Worte Carl von Holtei's bezeichnen treffend das 
N Günther; fon als ulknabe mweibnig | In Chip intereffirte ſich zoorra- Schuld, wandte ſich Leonore“ für immer von verfehlte Leben eines der genialſten Lyriker, welche 


erregte er durch eriſches; j 
und als Blutjunger „Bruder Studio“ 
ie und Leipzig. lenkte „er pie ddt 
e a gl “ 


je hienieden gelebt und gelitten haben. Wie ein 

‚other, r. Faden zieht ſich dieſe Erbitterung gegen 

ſein Vaterkand durch viele Geſänge des ſchleſi⸗ 

chen Muſenfohnes. Er war ſich ſeines Werthes 

hl bewußt und prophezeite, daß man in kom⸗ 

menden Jahrhunderten ihm Denkmäler errichten 

werde — nachdem man ihn im Leben zu fteinigen 

verſucht habe. Als er nach Jena reiſte und den 

ö ‚ug heimiſchen Staub von Den en Tote rief 

allen Gelegenheiten und Luft: Was der arme Poel von ſich ſelbſt ſäng, ging er ſchmerzerfüllt aus: 

er Ei } e s Hofes im Dichten was aufſetzen buchſtäblich in Erfüllung; er meinte nämlich, im | Ha! Unbarmherzige Leäne, 

we ine herrlich un inde te" und dazu war der raſch producirende Tode werde er mehr gelten als im Leben, und | Belohnſt Du ſo den Fleiß der Söhne r 

5 5 durch . idealen S die es | eine paſſende Grabſchrift würde für ihn ſein: Iſt dieſes die Erkenntlichkeit 

R mz in. Für ſo viel Wachen und Studiren, 

E Hhaßlid a Sier ſtarb ein Schlefier, wa 2 ud geit Nur Dich mit Ruhm und Nutz a zieren? 
Fbie glatt se 18 Da ſeine Dichterkunſt zur Reife kommen ſollt. D falſche Welt! O grobe Zeit! 

Me Pilger, lies geſchwind und wand're Deine In verſchiedenen Romanen und Theaterſtücken 


ahn, if das Dichten und Trachten Johann Chriſtian 
Sonſt belt Dis au fein Staub mit Lieb und Günther“s behandelt worden — mit Recht! Was 
a Unglück an. 


dem „verbummelten Genie“ das Leben verſagt 


ihm ub. 

— in geiftiger | Das Glück der Liebe war rerblubt; nun 
unterſtüßte⸗ Mencke wollte er ſich noch einmal aufraffen und in Jena g 
zachſen und König ſeine mediciniſchen Studien zu Ende führen. um 
Polen Sn 8 6 mehrfach ld 0 


war nu „nit! Er ſtarb bort berelts am 15. 
5 Mä Landsleute ließen ihn auf dem 
ge dem Johannisthor zur Ruhe bes} 


der deutſchen Literatur 
keit der Beſten ſeiner 


allet is aud . Jein Leben: elek veran⸗ f 
klagt, für: er ſich i a Strudel der kon | 


ich Pr . 


Aua eine Pr e ſeiner Kunst ablegen 
„ ſtellte man dem Unbefangenen eine Falle; 
S wurde ihm vorher n „Ehrentrunk“ gereicht, 
der ihn ſo trunken 


ft zu beſitzen, die ale der Sinnlichkeit, achte, daß er kein Wort . ; Hate ode Anerkemmunig und. Bewunderung, bet 
ied bannen und aus dem herausbringen — Um die Gunſt Spät, aber uicht zu ſpät, wurde die Bedeu⸗ 8 g. 
0 21 8 es nu lebe an tung dieſes verbummelten Genies von dem größ⸗ ihm die Nachwelt in N We zu Theil 


ten deutſchen Diäten, von u Goethe, anerkannt. Er werden laſſen. Se 


zollßen Sinne des i 


3 N 1133 — 


| Schönheit der Haare . . 


Saison: 


Vom 1. Mai bis Oktober. 


sab 


Regierungsbezirk Breslau. 
1235 Fuss über dem Meeresspiegel, Post- 
und Telegraphenstation, Bahnstation Nachod 
‚und Rückers. Arsen-Eisenguelle: gegen Blut-, 
Nerven-, Herz-, Fräuen-Krankheiten, Litkion- 
quelle: gegen Gicht-, Nieren- und Blasen-Lei- 
den: Alle Arten Bäder zund ‚moderne: Hell- 
verfahren, Concerte, Reunions,-Theater. : Brun- 

BDenversandt das ganze Jahr. = 
Prospekt gratis durch 


die Baderirektion. 


e ee Sebupper |; 
and Ausfällen der Haare 


5, khr. . . Ya 


ladet f hiermit alle Herren Mitmätfter: der Juttung zu der am 5/17. April a. c., Baömiting 5 
in Siem oder r Stodlpanger: 


punkt 5 u: n . ds "Weber: Waſter⸗ Hauſes ſtattfind⸗ n 


enen. — — „ Sun 


Ei Walhpmifiher 50 ien Brian ER 
; Ser: Er Häck K el 


1 J ſtets auf Lager Der Wolhyniſche Hopfen, wel⸗ . Ei a Grottel) Straße Nro. 1. 
125 = 15 4 . cher dem ausländiſchen Hopfen in Güte gleich 77777 
m dio. beben in . in der bie 5 Waser oben von N mieszkania dwa 
— Karol a na '2-im Pictrze d 4 Pokojach i 1 5 po- 


5 be 5 Ir 2 . Qualitäten. a 901 
bet VVT 8 
= i dig ese 255 F = b ne wenn nee 1 Lipca 1895. Wiado- 
5 e Nr Nr. 13. A > Re * 0 0 u WIasciciela, ul. Zielona W 7. 


un A. Mal, 


pecialarzt 5 
Naſen⸗ und Halsleiden, hat 
Lan erer Praxis in ausländiſchen Kli⸗ 
dz. niedergelaſſen. Sprechſtunden 
von 9—11 Uhr Vorm. und 3—5 Uhr Nachm. 
wadzkagraß — 9741 


Avis für Jilherſt nde. 


ke NE; 247 neu, 


Do WMnajeria 2658 


ynajecia na letni sezon W 
utomierskiem i Szadkiem). Kapiel rzeczna 
eu las == kle 


zu bermieihen 8 ; 
Näheres beim either Adolf Fiſcher. 
Ecke ne und Namwrol- Straße Nro. 124. 


Wiadom dsc u adwokatow F. m. Maternickiego. N 
de Blirszfeld. w Zodzi, Nowy Rynek 9. a 


bas Juwelier-Geschäft von. A. Toblas, f Ut 


Lodz, Kamiennaſtr. Nr. 15, 
in 2 — Unterricht in der Religion, in Sprachen 
und der Will enſchaft er: . wird, 5 
jeden Alters auf. 5 en _5428_ 


aus Wien empf. d. d. Kgl. Conſervatorium in 
Dresden, Prof of: Joachim ıc. wird auf Ein⸗ 
ladung hieſiger Zitherfreunde in Lodz Aufent- 
halt nehmen und empfiehlt ſich einem verehrten 
P. t. Publilum zum Unterricht im Zither⸗ 
1 ſpiel nach vorzüglicher Meihode, forte zur Mit: 
A. "Tobias, Sienälier, RW ER a ; e 7 ung un 1 5 12 ne, ae 
— 8 „Neuer Nro. 3. 5 1 3 5 5 entuell auch ſchr ‚üglt von 4—5 r 
. * e : 2924 — 8 5 neue ter Conſtru Kilfigften Breit ; 2 5 

8 ae perfet u = * N 1 a0 bis 5 5 ßerkt die Ma⸗ Mewrot-Straße M „ a Soft vechts, ehe 


8 ſowie goldene und filberne Münzen 
Mumismaten kauft gegen Baar zu 5 


en, ſowie verf tebenen Silber: Bıjonte au Pi zu den A 
= lle 05 5 d. billig ausgeführt. 


Hochachtunga bell 


2680 


"ein Biefiges Sagen ſucht zum bäbtte 


| Inhalte 8 
9 2 d einen deutſch⸗ruſſiſchen 
won rs eg, Trespbondenten 


Bewerber chriſil. Conf, die jelbitttändig arbeiten körnen, belieben ihre Offerten unter 


Etage, Thür 5. 2365 


f di . Seam Zutsadjkas 
Straße Neo, 6. Quartier 12. 2473 


kleines Pokal 


u erſil zu ugeben. N 
we 5 e mit der Aufschrift: 5 ar ne u nn 55 — zug? Parterre, Poludniowaſtraße 26, fofort zu 35 kr = 8 19 
a . 5 5 . e miethen. Auslunft beim Eigenthümer. 2901 > al: Ne A 
N Eee a Rn SR ner me rn 2 
aul Sanvftraft für merhauifche | WEL Wohnungen pr med. 27 Ban 
Webſtühle, per ſofort ode: 1. Juli in der 1. Etage, beſtehend aus je 5 Himmern, Petrikaner 8 
Se B 8 Her: a. er. ab geſuch, Offerten unter Chiffre Entree, Badestames, Baſſer, Cloſet zc. vom Ha 
ar mei 2 785 tee 2 Katarr E ER ent⸗ 1110 di 7 I; Juli ab zu ver miethen ZEN : 2305 3 2 2 
Sein Erfolg über 1 Jahrhundert t Seine 1 — zügli öfeit gegen s a 12 Aäner: OJ. L. in der Exp: 2d tion tief ſer Zeitung 8 Er 2 Sprechſtunden sr 
zündung, Rendenfejmerzen, ? 9 emen Wear 8 15 Wee 7323 J niederzulegen. e, SA Kruttactraße Aro. 12. . 


ungen ꝛc. In allen Apothek Ran verlange unfere Anterſchrif 


ee eiten verſteht, ſucht 


Der Zithervirtuos Leapold Gruber 2 


CD Wa 


= L0DZ, 17, Petrikauer Strasse 17. 
Stets Hoi ai auf Lager größte Auswahl f 


ros! 


aus der renommirteſten Fabrik zu billigen Preilen 
zu Ceib⸗, Ciſch⸗ und Vett-Wäſche, Handtücher, Tischtücher, Servielten, 


Reelle Bedienung. 


Louis . 


24 Perſonen, Drillich zu Kiſſen und Einſchütten Madapolam, Piqus, Vattiſt und Damalle, 


Taſchentücher, weiß und couleurt, in Leinen, Battiſt und Seide. Viqus- und Steppdecken in 5 
ted x = 29 : zu billigsten, jedoch festen Preisen. 
verſchie 8 Farben Fertige Wäſche 2 an Petrikauer-Strasse Nro. 514. (> Haus M. A. Wiener. 
3 5 2 Herren- Jumen⸗- 8 8 8 RAR 7 ANAZIIIIARZZER 
5 8 5 . ® 25 2 5 
3358 Oberhemden, Taghemden. 8 2 8 8 Kemer ee 
u. 5 E Nachthemden, Nachthemden, EEE ET ge 
Feiern den. Pane . Maison de Gontections 
8 5 8 85 alegons, antalon 8 5 8 8 5 A 2 
52% Kragen, Peiguofrs, 88 f Sittner & Lichiheim 
8 5 Mauchetten, Maltincses. 2 2 N 


GHerren-Socken, Damen- und Kinderſtrümpfe. 
Beſtellungen auf Wäſche nach Maaß werden prompt und ſauber effectuirt. 
N Feste Preise. 


deten uA 


— | 


— Te - ⸗ ˖ 9 
1 + 


empfiehlt zur bevorstehenden Frühjahrsaison: 


Kammgarn u. Cheviotstoffe 


in neuesten Mustern, sowie 


versch. e 


Gedecke à 6, 12, 18, 


— Hoflieferanten : 

5 B reslau — Schweidnitzerstrasse 78. 

| Grösstes Geschäftshaus für vornehme Genres von 
Pariser Original Modelles BE 

Oostumes tailleur 


Ladylike-Gostume de voyage 


6 ACNIISSEEBEN 


führt alle 


e en —— . ——— —— , 
— —— . 
. „ 
1 ä . 1 8 
x = Be RETTET 


Brückenwaagen, 


nimmt 


Jleiſcher⸗Meſſingwaagen feinfter Ausführung, 
Feilen aus beſtem Boldiftahl, 
Werkzeuggußſtahl aus der Poldihütte (ſehr berühmt), 

Schleifſteine in allen Sorten und Größen, 
Häckſelmaſchinen, die beiten der Gegenwart (patentirt), 
Gewehre, Revolver, ſämmtliche Jagdutenſilen, 

ſowie Pulver, Schrot, und Patrouen 

ö ſind i in der gr ößten Aus wahl zu den billigſten Preiſen ſtets am Lager. 


MReparaturen SE 


von Waagen, Gewehren, Feilen zum Aufhauen, Gewichte zum 
Regulieren u. Stempeln, Patronen zum Friſchladen, Meſſer, Schee⸗ 
ren, ſowie Raſirmeſſer werden zum Feinſchleifen angenommen, 
ſchnell ausgeführt und billigſt berechnet. 


Eigene Fabrik: Petrifaner wi Niro. 682. 


8 katie ala 


zu fofiben ER 
in Lederwäären, Cravatten, Wäsche, Damen- und Kinder- 
strümpfen, ſowie Socken von fil d’Ecosse und fil de Perse, 

Corsets, Sonnen- und Regenschirmen, Stickereien, Spitzen, 

Bändern, Seifen, Parfüms und eleganten Kopfnadeln. 

1 Ferner geschmackvolles Assortiment von modernsten 

| Damenhüten, Je künrtäichen Blumen etc. ete. empfiehlt 


Petrikauer-Strasse Nro. 745, Haus Th. Steigert, 


Vis-à-vis Nawrot-Strasse. 2584 u 


Deutſchla 


Augen-, 


agiſtrats-Veanſten de mir geſtempelt. 


M. 35 


Sonmabends ma jedem 1. werden Waagen und Gewichte von einem 


empfiehlt: 


„ N 

N N 

5 N 
Hi . 
Yu 
5 . 0 —— —U——— . ¹Æk W — — 
ER 5 a] CR, 
195 5 5 


. * 2 


Penſton, 


Reftaurant Stankfurf. 


Soncert 


der Wiener Wasser-Gigerl- Damen-Kapele 
beſtehend aus 6 Damen und 1 Herrn. 
An Sonn⸗ und 5 Früh⸗Con⸗ 


Entree 


Orgel⸗ Fabrik 
Warſchau, Obozna⸗Straße Nro 9, 
kungen aus. 
Eine mplomirte Lehrerin 
mit langjähriger Praxis, ertheilt Unterricht im 
Dentſchen, Franzö ſiſchen und Rufſiſchen. 


ſowie in allen Gymmaſialfächern. Offerten unter 
M. 12 an die Exped. dieſes Blattes. 


Fir Zadenbefther! 


5 f i Schaufenſteranlagen mit vollſtändiger Aus⸗ 
Decimalwaagen, 2760 führung, all Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗, 
Tiſchwaagen, - Malers ſowie Maurer⸗ Arbeiten, über: 


2617 


Dr, mod, I. rah. 


dat ih nach mehrjähriger wiſſenſchaftlicher und 
praktiſcher Ausbildung auf einigen Univerſitäten 


von 911 Uhr Vorm. und 4—6 Uhr Nachm. 


—Localitäten es 


mit Dampfkraft zu vermiethen. 
Reflectanten wollen ihre Adreſſe unter N. 


J. Peterſilge niederlegen 


e von 


8. & B. LARYSSA, 


Petrikauer⸗Straße Nro. 26. 


r N & eee — 


9 — rer 


iſt eine . Te Weh. 

nung, beſtehend aus 6 Zimmern, Küche 
und Nebengelaß, per bald oder per 1/13. 

Juli preiswerth abzuge den. 

Näheres zu erfragen im Comptoir 

der dortigen? Bramerei. N 


- Möblirkes Jimmer 


mil ehem Ekergang, event. auch mit ganzer 


Nr. 01, e Wohnung Nr. 8 


J DER pecyalista w chorobachkkabiecyck 
4 powröcit 2 zagranicy; przyjmuie, weine 
EN 5 paeyentki w lokal ſeczuicy, 
nei Wschodaiej ad 3—5 po pobn nid. 


Toilettes de ville en lainages fantaisie 
f Robes en crepon eclaire 
Blouses — Jaquettes — Manteaux — Capes. 


Vorzüglicher Sitz — solide Preise. 2385 


Täglich: 2447 


Teichels 
MWM˖eizen-Malz- Kaffee, 


im Geschmack. und Nährwerth das Vorzäglichate, 


cert von 12—2 U 


frei. 


Entree frei. 


von Adolf Homan, Dresdner Kaffeesurrag.-Fabr., vorm. Teichel & Clauss, Mügeln-Drssden. 


Vorräthig in den meisten Colonjalwaarenhandlungen. 


in Dieſes 0 „Slagende Beſtel⸗ 
& 2599 


per EN glo- 1. Padet 35, und per IE Ailo- Fade 18 ö Kop. ſowie ausge: 
wogen per Yspd. 20 Kop., verkauft en gro, & en detail die Hauptniederlage 


W. Patzer & Comp., 


2 Ecke 5 u. Ewangelicke-Strasse. a 


Paul Niesler, 
an Zr Re. 808/85. 


zur Anfertigung von Herren- und Knaben Anzügen, Palefots etc. in 
verschiedenen Farben, Dessins und Qualitäten 


Jacket - Stoffe | und Taillenstoffe 

5 . ür Damen-Confection verkauft j 5 

en detail zu Engros⸗Preiſeu, das heißt 
laut Preis⸗ Courant mit (15 Prozent) Nabatt. 


Julius Canæer, 
6 dz, Takowa-Strasse Nr. II (nabe 
der gew. Villa Milsch.) 


Geschäftsstuuden: Vormittags von 8—12 Uhr, Nachmittags ven 2—6 Uhr. 
An Sonn- und Feiertagen geschlossen. 2240 


(Ceg ielnianaſtraße 22) 


ads — . und empfängt 
- 2685 


Ohren. m Juen Kranke 


ug. Neumann, Ginflbralien Fabri, 


. Weias asse (Böhmen). 
Hiermit beehre ich mich, bekannt zu gan, daß ich Herrn 


N. Ehrlich in Wars schau 


zu meinem General:Berireier in Rußland und Polen für meine Verlöthungs⸗Maſchine 
und Stahldrahtlitzen, ernannt habe, und ihm der Allein⸗Verkauf meiner Jabrikate zuſteht. 
Weißwaſſer, den 1. April 1895. 
Busen N sumann. 


Begupnehmenb auf obige Mittheilung erlaube ich mir, auf die bekannte vorzügliche Qua⸗ 
Ität der Eug. Neumann ſchen Stahldrahtlltzen ꝛc hinzuweiſen und dieſelben beſtens zu empfehlen. 
Atteſte namhafter Webereien ꝛc ſtehen auf e gern zu Gebete. 261 


Warſchau, den 1. April 1895. 
N. Ehrlich, 


Senatoren⸗Straße Rio. 27 


Nur noch während der 
Oſter⸗Feiertage. 


Museum und Panontikum, 


Ecke der Dzielna⸗ und nd 
Pro. 19, ift täglich von 10 Uhr Morgens 
bis 10 Uhr Abends geöffnet. 

— Wierte und leßte 


Bilder-Ausstellung, 


viel inkereſſanter wie die früheren. 
Unter anderen ſind beſonders herbarzuheben: „Der Krieg zwiſchen China und 
Japan“, „Der Untergang der Elbe beim Zuſammeaſtoß mit dem Dampfer Crathi“, 
„Moſes, vom Berge Sinai kommend“, „Die Wallfahrt uach Mekka“. „Der Em⸗ 
piang der Juden durch Baron Hirſch““ und Auſichten von verſchiedenen großen 
Siäbien, — Entree in das Muſeum und Panoptikum 20 Kop., Kindes und Untermilitä s zah⸗ 
3 len 10 Kop. Entree in die anatomiſche Abtheilung 10 Kon. 
Indem ich um e Deſuch bitte, zeichne N Sochachtungsvoll N 

2945 A inter. 


in der Papierhandlung des Herrn 
2308 


Ausländiſche Spitzen, Spitzen⸗ 
Kragen und Beſätze zum 2687 1 


u I fer: 


2795 


1 Straße 
2815 


ki, 


zu vermiethen. 


9 


fl. Jasins 


A} 
u 


rg : Gegielnia- = 
2830 


EHE TEE STE ET 


Se 


— — RE — 


fſagen wir allen Freunden u. Fa insbeſondere aber Herrn ba ftr Biedermann für die Avoftreichen Worte unſeren innigſten Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


2952 


— Dear eiienn 
== — 


—E 


Zomafchom, Gonv. Betrokow, 14. April 1855 


| 


NO. *. Petrikauer-Strasse 


Nro. 48, 


Zyrardower und Jaroslawer Leinen. 
Grosse Auswahl in Tischwäsche, weiss und bunt, 
Handtücher, Taschentücher, Matratzendrell, 
Federleinen, Küchenhandtücher, 
Wischtücher, Madapolame, Tyrolerleinen, 
Creas, Barchend, Victoria Lavn, 
Battiste, weiss und bunt. 
Gardinen auf Arschine und abgepasste Fenster, Etamins, Böbsiplüsche, 
Bettdecken in Piqué, Wolle und Peluche 
Damen- und Kinderstrümpfe, Herren-Socken. 
Damen-, Herren- und Bettwäsche 
s Krawatten, Brust- und Manschetten-Knöpfe. | 
Grosse Auswahl in Spitzen und echten Schweizer Stickereien. 


Zu Steppdecken eigener Fabrikation in Wolle and Seide. 


Fabrik- Niederlage 


eiserne Möbel. von RM (Rehn & bomp. aus Warschau. 
Eiserne Betten von 5 Rubel bis 100 Rs. per Stück. 


Kinderbetten, Wiegen, Kinderwagen, Waschtische, Gloseites, Matratzen, 
Bee u ‚Sirobsäcke eic. 


Fir di — LUDWIK KRYKUS, ka, Petrikaner Sirase, ıehen Scheilers Tuba, 
die modernsten Kleiderstoffe 


n den prachtvollsten Farben und Dessins. 


in ı unübertrefflicher Auswahl! eiche, Lan Läufer, Ge ardin en, 
Schwarze Wall Stoffe von den billigsten bis zu den | 
hochfeinsten Qualitäten. | 


ö 


juaßunyejssuy ozueß Bundtsajuy 


a7 


Anfertigung ganzer Ausstattun 


II 


abgepasste Portieren, MÖöbel-Stoffe, Bett- 
und Tisch- Decken in e Auswahl vorräthig. 


 Billisste — 


| de wem = o ehren Er 


Annen Kanka 
noreps- B cBon Ömierb ha enoßoιðhjee pH- 


ee Es find 


= Inn 


 Rederlage 5 Panie B5 r. Baum BHuannhff MBC Ma- 
FPhotographiſcher Apparat, are men . 
kein Spielzeug, vermittelſt deſſen 0 
E. Ubera jr, Jedermann, auch Kinder, Aufnahmen mit l 1 der falt pol⸗ epi NJacorra 1 
[von Perſonen, Gruppen, Landſchaf- niſchen, deutſchen u. franzöfiſchen Sprache NOTepA1a OH HACHOPTL, BELNAHHEL Boirosz 


el 1 rm. Monnue, Ctpasseraro P B2Aa. Hameamit 
mächtig, welche auch in anderen Leyrge⸗ Gaarogoh x, UPEACTABHTE ragogoff noanuig. 


genſtänden unterrichten kann, ſucht Un⸗ F „„ r e 
terricht zu ertheilen, Stellung als Ge⸗ 006 Pakrehle N 221. 
ſellſchafterin oder zu Kindern. Adreſſe: Cyaebnn Ipuerass Derpokosexaro OkEpyx- 


3 Haro Cyaa P. R. Byakesuuz, zuresserey- 
Poludniowa⸗Straße Nr. 36, Wohnung naun zr rop. Loden wo Henomy ve 


ten at. machen kann. Peobenufnahmen 


tr. No. 152, Haus Schlöſſer, Es 
Wetrirüner-e r. S und Anwelſung zum Phothographt⸗ 


beehrt ſich dem geehrten Publi um bekannt zu 

7 daß 915 Magazin zur bevorſtehenden 8 ren gratis. 
Frühjahrs Satſon mit Herren-, Damen- und | Lager für nene Erfindungen 
Kinderſchuhen, aus beſtem in⸗ und auslän⸗⸗ St. Petersburg, Große Moskafa 33. 
diſchem Material gearbeitet. verſehen tſt. Gleich⸗ Der Katalog und Preiscourant 


auf erſten Hypothek zu 8 pCt. per ſoſort zu 
age — Nähere Auskunft im . N90 
pen 8 2913 


e empfehle ich die beliebten Bergſchuhe, aller Erfindur gen und Geſchenke für 5 
der die Lücherpreſſerei gründlich wertet, kann 600 cache! eigener Fabrikation, engros 15 Kop in Briefmarken. 2495 29, 29, Haus Stark. 2221 Stark. = 1 1 15 1 en = ver. Tp. 
uch welden in der Preſſerei von Karl | & endétail. Reparaturen werden mu an m. 5 i I c 10 yacoss yrpa BT 95 Sonn Be 
mu Karlſtraße Nro. 3. 2—3³⁰ em — n WE | Astasuolt yı mn 40h M 2 Gyaers upom- 
eg 1 =] 1 Agent geſucht! 1 Bohren Hyäananan npokamwa ABBIEHMATO 
Zit er a . Wir ſuchen zum probiſtonsweiſen Verkauf A il , UMymecrea, Upfhagnemanian Pyak Keusr» co- 

9 7 ; unferer, als heſte Marke bekannten Schlagrie⸗ cT0OAHAT0 3D MeEbenn, KOCTPDAb, 3e DNA. ja, 
5 mftände⸗ Lel ＋ un Chriſt) N men einen bei den Webereien gut eingeführten. wohnt jetzt Petrikauerſtr. Nro. 93. = JAMUb,. HogcBBAnhROBB, AAMCEATO HAATBA 
usländiſche, gutes Inſtrument, 5 u Fe verkrauenswerkhen Vertreter. Offerten mit Auf: | Kopezynski, neben der Apotheke des Herrn m upon. m onbnenaro Ted Toprosb 8% 
desc ang Enter ul. j z Sohn achtbarer Eltern, \ . 10 Be Fabri K Mall e Tisch eee — Beha. ep. Joe, Mapra 21 mA 1895 u 

Näheres Wolczanlska⸗ Straße Mro. 79, | für Lager und Gomptoie gefuät, Offerten Bitte | Crownleder- Far z 2938 1 Ne, wie ee 773 Cyaeonsä Opuersus: BYake RUE. 


unter X. an J. ee zu richten. 2936! bei Fe dei München. 2938 


Haus Eslinger, neue Offtzine, Thür 25. 2933 


-& für Frühjahr und Sommer! &— 


in wollenen und seidenen leiderstoffen :: 
für Haus, Promenade, Gesellschaft und Reise, in Srosster Auswahl: j 
Wollstoffe zu Blousen und Schlafröcken, das Allerneueste, 
‚Stoffe zu Jaquets, Regenmänteln und Pelerinen, PR 
Echt englische Stoffe und Glorias zu Staubmänteln, wer 

Crettons, Mousseline de laine, Zephirs, Battist, glatt, a jour und Gaufre. 


Ich, empfehle ferner mein sehr reichhaltiges Lager in folgenden in- und ausländischen Artikeln: 


Teppiche in sämmtlichen Grössen, | & 
Möbelstoffe, e Läufer! E Gardinen, Stores, 


e Leinen für Ausstattungen und Hausbedarf! 
h Sie, te etc. 


35 


— — 


Illige, aber absolut 


feste Preise! 9 jose 


bn Herzenberg. Petril . | . 


a, 8 
0 1 ‚Eintreffen von Neuheiten! 0 


3 


Reſtanrant Dfaffendorf 


Alont ag, den 2. und Dienfag, den 3. Ofterfeierteg: 


Ike Vergnügen. 


25 ee 6 Uhr. 


Lodz, im. April 1595. 2969 A. Baum. 


Mieszkania Tefnie w Bedoniu,. 


Koleja; 14 wiorst od Eodzi oddalone, pi iekne izdrowe potozenie, Tad ay park, kapiele rzeczne, 
las, browar, bufet 1 restauracja na miejscu, mess swieze. piekarnia. mieko, jarzyny 
1 wszelkie produkta wiejskie bardzo. tanie. Wygo ina 1 predka komunikaeya (10 minu) 
2 kaidym pociagiem Pocztowym ze stacyi Andrzejöw dr. Zel. fab. lödz. — Bilety powrotne 
po ann cenach przez caly sezon letni. a j 9 


P. P. 


Zurückgekehrt von grösseren Engros-Ein- 
käufen aus dem Auslande, empfehlen wir um- 
seren Detail -Nunden eine reichhaltige Aus- 
wahl in 


Cheviot-, Kammgarn- 


und 


8 treichgarn- Stoffen. 


für Herren-Paletots, - Anzüge etc. 


Indem wir Obiges ergebenst anzeigen, bitten 
wir um recht regen Zuspruch und zeichen 


Hochachtungsvoll 


Murcoitæ & Sohn, 
“Petrikauer Strasse vis-d-wis dem, 
Grand Hotel. 


1 


; We . £ 


in Schlesien, 


* 


2333 a 


Der Ma: gistrat. 


Gicht, chronischen Katarrhen der Athmungs wege. Blutstauungen 
der Stadt Lodz. 
1) Unter Nro. 305, an der Pöknoena⸗ 
Itek, zweier Namen, und Chaja Roſenberg, erſte 
thum der Eheleute Zenow vel Zelig und Franc 
durch Straßenbahnen in 8 Minuten verbunden. Sehr mäzige Preiſe. Der Neu ekt entſprechend 
Bureau⸗ Director: A. Noſicki.. 


Klimatischer Kurort Terrain Kurort. 450. Meter Seehöhe. 
Br im Unterleibe; Entwiekelungsstörungen (Bleichsucht); Schwäche und 
f ee e Besuch 6000 Personen Kurzeit „yo, Mai bis Ende 
e IL ae Mm In en, 
|  Kuranstalt für naturgemässe Helmeise, 
Auf Grund F 22 des Statuts 
Dieſe neue Heilmethode 1 nur die reinen Naturheilmittel in verſchiedenen Formen 
Eleonare Hübner und der Eheleute Chai n und Sitzbäder Syſt. Kuhne), Kueipp'ſche Güße, Packungen, Sonuen⸗ u. Sandbäder, 
Anleihe von Rs. 12,000 
UAmſchlägen verwendet. Sämmtliche Anwendungen werden ganz dem körperlichen Zuſtand und 
Einwendungen gegen die Ertheilung der nachgeſuchten Anleihen wollen die Vereindiatt: heilprozeß angeregt, unterſtützt und geleitet. Die Anſtalt liegt am bent. Großen "Garten": 
j glieder im Laufe von 14 Tagen, von dieſer Bekanntmachung an, der Direction N ; 
eingerichtet Proſpeete mit er und Kırb: richten gratis und franco durch den 
Beſitzer und Leiter “ 
E. Pretzschner. x 


ö 2968. 


Seit San hunderch bewährte Heilquellen (Schwefel- Natrium- 1 28,50 C.) 
Angezeigt bei Frauen-Krankheiten, Nerv enleiden, Rheumatismus, 
September. 
e den 31. Watz, us: 1 1895. 
3461 
Die Direcion des Credit⸗Ve ereins 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf folgende Dr esden-A., mil: asse Nr. 24. 
Realitäten Anlethen verlangt wurden: 
Straße gelegen. Eigenifum der Eheleut: Steſan und zur Anwendung, als Luft, Licht hauptſächlich rein naturgemäße Diät, foreie Dambi⸗Rampf⸗ 
Maſſage Seilahmnaſtik, auch werden iftfrete Heilpflanzen als Kräuterſaft, ſowie auch zu 
2) Unter Nro. 271. an der Ecke der Cegielntana⸗ und Zachodnia⸗ Straße; gelegen, Efgen⸗ 5 r j 
Ska Friedberg, Juſchlags⸗Anleihe von Rs. 21 000. Krankheits foll⸗ angepaßt uad die e in normale Funktionen verſetzt, der Natur, 
welcher einen wundervollen Aufenthalt für Kurgäſte dietet und if mit dem Centrum der Stadt 
- Für den Präſes, Director: R. Finſter. 
2456 


D. D OA 
Wohnung We empfi. 


Reſtaurant „Zum Neuen Stern“, 
Sredntaſtr. am Neuen Ringe. 
I., 2. und 3. 9 Oſterfeiertag 5 
von Mittags 12 bis 2 Uhr und von 6 Uhr Abends ab 


Garten-Concert, 


ausgeführt von der 4. Jäger- Batallion-Kapelle aus Kutno unter der 
. Leilung des Herrn Gapeſſmeiſter⸗ S. Laſvtzki. 

Bei ungünfiger Witterung findet das Concert im Saale falt. 

Zu leich empfehle ich mein 


Reſtaurations Lokal, 
in welchem vorzügliche Speiſen und Getränke, ſowie beſte 
ſoliden Preiſen und bei auf 
Nachts zu haben ſind. 

2971 


Masazin, Daene. Struße d D 22, 
hlt zur ee Saſen = eine reiche Aus wa 


hl von 


nach den v neuen Ben und Wiener Face. 


2 


N ; a 
E Weintranb, 


Bi ein hieſtges Fabrttatlonsgeſcheft wird 1 ue 


elne ers ana 


(Christ) ea, melche im Rechnungswesen erfahren und der deutſchen und rufſiſchen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig iſt. Dieſelbe müßte auch kleinere Reifen übernehmen. Refleckanten 


505 guten Zeugniſſen wollen ihre e unter d r Chiffre B. X. on die Exbedition 
dieſ. tg. —— 5 : 2925 


Lagerbiere zu 
merkſamer Bedienung äglich bis 1 55 
N Achtungs voll 
E. Prawvitz. 


= ze a Ci Ein 8 chtiger 


I naarenft chuuer 


für Kammgarn⸗ Corde MS: Chev’ottemaaren kann ſich zum baldigen Antritt melden kei der 
Aetien- Gesellschaft der Wollwaaren-Fabrik 


von Gustav Lorenz. 2927 
AE Üensypowm. — Schnellpreſſendr ac (D mpf betrieb) von 


f Weizen- star ke- Fabrik 


Ne HOBPNER, 


Zackopowa-Strasse. M 25, Rogatki Fowarkowskie, 
Warschau. 


1 962 
Herausgeber J. Weternigs. 


ürbäcteur Ser Kan Sc dbl. 
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Tisch-, Bett- und Chaiselongue- Decken, 
; ‚Caneras, Vitragenstoffe! 


1 


| 


ter zu vermiethen für 264 Rubel, 


Haus Eisner, 1 Etage, 


10. 88 


ö uE bun Sea OpIIOaPOW fun udo d A 


Beim Tapezierer Drozdowski, 
Grünſtraße Nro. 7, iſt eine vollftän- 
dig neue, geſchnitzte, ſchwarze, mit 
rothem ſeidenen Plüſch überzogene 


Garnitur Möbel, 


beſtehend aus: einem Sopha, 4 großen 


Fauteuils, 6 Stühlen, einem Tiſch, 


einem kleinen Tiſch, Trumeaux und 
PVortieren zu 3 Thüren, ſofort zu 
5 verkaufen. 9874 


VTEC 
1 „Raleigh- Racer“ 
mit vernärnem Hinterrad, Holzfelgen, Pal⸗⸗ 


merrerfen u. 3 Ueberſetzungen, (68, 72 u. 76%, 
tadellos erhalten, (für nicht zu ſchwere 


Fahrer großa⸗tige Tourenmaſchin⸗ ), verkauft i 


Karl Müller, 
Teb ikauer⸗Straße Pro. 115. 


preiswerth 
2351 


Ein Grundstück, 


Werſt von Zods entfernt, mit einer Was er⸗ 
mühle, Schenke, 56 Morgen Land groß, incl. 
6 Morgen Wieſe mit Holz, iſt per ſofort zu 
verkaufen. Daſſelde eignet ſich zur Anlage einer 
Ziegelei oder Fatr k. Näheres Wedꝛewska⸗ 
Straß: bei W. Roth, Wohnung Neo. 2, 
parterre. 2891 


Carl Kühn 


sprach. Maſſeunr, 
übernimmt erfolgreiche Mafſage u Bewegungs⸗ 
Kuren für Erwachſene und Kinder. 
Petrikaner⸗Straße Are. 132 nen, m 
Fronthauſe. 2. Etage, rechts 175 


Eingerichtetes f N 
Schanklokal nebſt Flei⸗ 
ſcherladen | 


iſt vom 1. 00 1895 ab zu beziehen. 
Näheres zu erfragen beim Eigentrümer 

9. Schuer, Reſtaurateur, Dzielna⸗ 

Straße Nro. 7 20.6 


Eine ſchöne im Garten gelegene 


Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern und Küche, beſondere 
Wäſcherboden, an Thüren und Fennern Sicher⸗ 
heitsglocken, ift vom 1, Juli mit bemfelher Gar⸗ 


Przeiazd⸗ 
20917 


be Nr. 43 neu. 


Potrzebne 


zaraz do magazynu staniczarki i pann, znu - 
Jaca kröj. Cegieiniaua 22, dom Simona 1 aze 
=> 0. 2919 


Lillenmilch 


zur Ersaltung einer zarten weißen Haut; Totl⸗ 
letteſeifen, ee u. Cosmetiques empfiehlt 
N Arno Dietel, 

2219 Norrrok-(Srottel)⸗ Straße Nro. 1. 
18 Schönheitsfehler. Sg 
Wimmerln, rothe Rr ütchen mit Etterbildung, Mir 
keller, Sommerſproſſen, wer davon bi efreit fein 
will wende ſich an mich Alles wird brieflich 
beſorgt. Rönſchiid Thür Joſ Rottman ger Apoth. 


Nover 


im guten Zustande (Brennabor Fabrik) iſt 
billig zu verkaufen. Nikotajewska⸗Straße 
Aro. 95. 23393 


J. Peterfilge. 


